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Jfc 95. VI. Jahrgang 1888 vrauiiec. JH5

Schweizerisches HandeSsamtsblatt

hit olclfi siiisse I comierce - Filio iciale mm äi comercio

Bern, 18. Aupisfc — Berne, le 18 Aoilt -- Berna, Ii 18 A^osto

Jährlicher Abonnemontapreip Fr. 6. (halbj. Fr. 8). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schient. HandelsamtsUattm in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 8 ponr Six mois). — On s'abonne aaprts Im bureaux de pouie et t ('expedition de la Peuttte oßaelle smsse au commerce a Bern®.

Frezzo delle associazioni Fr. 0. (Fr. 8 per semestre). — AHBoeiazitrai press« gli uffiii postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizxero di commerdo a Bern«.

Amtlicher Theil. - Partie cffitielle.

_ _
Parte ufficiale.

_
Abhanden gekommene WerthtiteL - Tilres disparus, — Titoli smarriti,

jV. 11 I* 1* 11 I*.
Ks werden vermißt und datier zur Amortisation aufgerufen:
Die Dividendenschoinbogen nebst Talons Nr. 1,'! bis und mit 22 der

sieben Aktien der Gotthardbalm Nr. 1243, 1244, 1245, 1240, 1247, 15507
und 15508; der erste der Dividendenscheine ist vorfallen den 30. Juni 1888,
der letzte verfallt den 30. Juni 1897. Eigenthümer der Titel ist Max Jaensch
in Magdeburg und vormals Pastor Eduard Seydel zu Zeitz.

Allfällige Inhaber dieser bezeichneten Dividendenscheine werden
aufgefordert, dieselben innert der Zeitfrist von drei Jahren, von dieser
Bekanntmachung an gerechnet, dem Bezilksgerichtspräsidenten von Euzern
vorzuweisen, ansonst nach Ahlauf der benannten Frist besagte Dividendcn-
bogei) nebst Talons kraftlos erklärt werden.

Luzern, den 8. August 1888.
Der Gerichtspräsident:

Mr. Hermann Heller.
Der Ger ich tsschreiber:

(199—') Melcl». Neliüriuami.

Rechtsdomizile. - Domiciles juridiques. — Domicilio legale.

LA PROVIDENCE
COMPAQ NIE lr ASSURANCES SUR LA TIE II UM AI NE.

Siege social: 12, Rue de Grammont, 12. ä S"arls.
Pour completer la liste des domiciles juridiques de. la Goinpagnio en

Suisse, publice dans les n" 13 du 8 fövrier, 54 du 26 mai et 85 du 7 sep-
tembre 1887 de la präsente feuille, nous portons ä la connaissance des
mteresse.s que les domiciles juridiques eius dans les cantons de Glaris et
de Bäle-Campagne, sont les suivants :

(lariw: M. K. Hallall, grelfier ä Glaris.
Itfile-C'ampagite : M. Kerlsrhlisger-Srim, instituteur ä Birs-

feldcn.
Neuchätel, 9 aoüt 1888.

Au nom de la Compagnie „La Providence" Vie,
Le mandataire general pour la Suisse:

(203—'>» B^lix Wohlgratli.

(iladbacher Feuer-Yprsichenin^s-GcsclKscliaR
In Miinrlirii-Cxlatlbacli.

Das Hechtsdomizil für den Kanton Appenzell l.-Kli. wird, unter
Aufgabe des bisherigen bei Herrn Mittelholzer-Müller iu Appenzell, verzeigt
bei Herrn *. Hiisler zur Harmonie in Oberegg.

Zürich, 16. August 1888.
Der Generalbevollmächtigte für die Schweiz:

(205 ') Jean Meiinüd.

Handelsregister. Registre du commerce. - Registro di commercio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principal«

Kanten Zurich — Canton fle Zurich — Cantone ii Znrigo

1888. 13. August. In der Delegirtenversarnmlung der „Bürgschafts-
Genossenschaft der Beamten c& Angestellten der Schweizerischen Nordoslbalm11
in Zürich (S. H. A. B. 1884, pag. 659) vom 3. Dezember 1887 sind die
Statuten derselben revidirt worden. Die Firma lautet nunmehr Bürgschafts«
Genossenschaft von Beamten und Angestellten der Schweizerischen
Nordostbahn. Die Genossenschaft bezweckt, der Schweizerischen
Nordostbahn für die von ihr in den Ernennungsdekreten festgesetzten
Dienstkautionen bis zum thatsächlichen Austritt eines Genossenschafters ausdefinitiver Anstellung solidarisch Bürgschaft zu leisten. Der Eintritt in die
Genossenschalt ist unverändert geblieben. Der Austritt erfolgt freiwillignach Ablaut der in dem Kautionsreglernent der Nordostbahn vorgeseheneil
Kündigungsfrist, durch Ausschluß, Austritt aus dem Dienst der Nordostbahn,
dmch 1 od oder in Folge Konkurses. Die persönliche und solidarische Haftbai

keit dei Genossenschafter, sowie die Gebühr für neueintretende und die

zu bezahlenden Jahresprämien, welche bei einem Kassafond von ll/a—a °/°°
der Ge.sanimtkaufiohssumme erhöht oder sistirt werden können, wurden
beibehalten. Ein direkter Gewinn wird nicht beabsichtigt,. Der geschäfts-
führende Vorstand, dessen Präsident, Aktuar und Buchhalter je zu Zweien
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift führen, vertritt die Genossenschaft

nach Außen und vor Gericht. Präsident, Aktuar und die übrigen
Mitglieder des Vorstandes sind dieselben geblieben, dagegen wurde an Stelle
des August Köchli als Buchhalter gewählt Albert Henggeier von Unter-Aegeri
(Kt. Zug), in Außersihi.

13. August. Jakob Friedrich Nägeli und Karl Rudolf Nügeli von und
in Zürich haben unter der Firma Gohr. Nägeli in Zürich eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Mai 1888 ihren Anfang nahm.
Spezereihandlung und Weinhandel über die Gasse. Neumarkt 20.

14. August. Die Firma Sprüngli & O in Zürich (S. II. A. B. 1885,
pag. 703) ertheilt Prokura an Franz Wilhelm Hänggi von Solothurn, in
Fluntern.

14. August. Die Firma „I. Paternolliu in Zürich (S. If. A. II. 1881,

pag. 161) ist in Folge Uinschiedes des Inhabers erloschen. Edgar Bauhofcr
von Reinach, Kl. Aargau, in Zürich, und Fräulein Ida Rattistig von 'friert,
in Zürich, haben unter der Finna F.. Baiiliofor & C° (E. Bauhofer A
in Zürich eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. August 1888
ihren Anfang nahm. Kommission, Spedition und Transit (Agentur der
Peninsular and Oriental S. N. Oy. via Venedig). Lintheschergasse 21.

14. August. Inhaber der Firma Jacques Snhm in Zürich ist Jacques
Sabin von Riesbach, in Zürich. Agenturen. Gerberstraße 10.

14. August. Die Firma „Johannes Pfister" in Zürich (S. IL A. Li. 1883,
pag. 309) ist in Folge Uinschiedes des Inhabers erloschen. Inhaberin der
Firma Johannes Blister's Witlwe in Zürich ist Wittwe Barbara Blister
geb. Pünter von Männedort', in Zürich; diese Firma übernimmt die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma Johannes Blister. 'Buchhandlung.
Zubringerstraße 18.

15. August. Die Firma „J. Benninger" in Zürich (S. 11. A. B. 1883,
pag. 830) erlischt und es wird das Geschäft in sonst unveränderter Weise
unter der neuen Firma Gohr. Benninger fortbetrieben. Geschäftslokal:
Zum Geßncrhof, Bahnhofstraße Nr. 62.

15. August. Die Firma „Aschmann & Bollmann11 in Zürich (S. II. A. B.
1883, pag. 389, und 1886, pag. 197) ist in Folge Auflösung dieser Kollektio-
gescllschaß erloschen; die Liquidation ivird durch die Gesellschafter besorgt.
Inhaber der Firma C. Asclunann in Zürich ist Carl Johannes Aschmann
von Thahveil, in Oberstraß. Buchdruckerei. Stüßihofstatt Nr. 7.

15. August. Inhaber der Firma Jacques Bollmann in Zürich ist
Job. Jakob Bollmann von Weißlingen, in Fluntern. Buchdruckerei, Papierhandel

und Bureauartikel. Lintheschergasse 10.

15. August. Inhaberin der Firma Frau Betlemnaiui in Wirilcrthur
ist, Theresia Bettenmann geb. Lederer von Ebingen, Württemberg, in Wintor-
thur, mit Zustimmung ihres Ehemannes Bernhard Bettenmann. Uhrengeschäft.
Metzggasse, z. großen Ohrisloffel.

16. August. Die Firma J. Härlimann in Wald (S.II. A.B. 1883,
pag. 621) ist in Folge Uinschiedes des Inhabers erloschen.

16. August. Die Firma Henry Krauer in Zürich (S. II. A. B. 1883,
pag. 157, und 1884, pag. 327) ist wegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.

16. August. Die Firma Scliinz k Buer in Zürich widerruft die an
Wilhelm Sutter ertheilte Prokura (S. II. A. B. 1881, pag. 779).

Kanton Bern — Canton Iß Berns — Cantone ii Berna

Bureau Bern.

1888. 13. August. Die Firma A. Heiss, Bandagist an der Kramgasse

in Bern (S. II. A. I). 1885, pag 113) ist in Folge Verzichtes des
Inhabers erloschen.

15. August. Die Firma „Häberlin & llenninger" in Bern (S. II. A. B.
1883, pag. 171) ist in Folge Todes des einen Gesellschafters, Herrn
Benninger, erloschen. Inhaber der Firma U. IIäberlin-Simmeu in Bern ist
Herr Ulrich Häberlin-Simmon in Bern, welcher unter Uebernahme von
Aktiven und Passiven der Firma Häberlin & Benninger das Geschäft in
bisheriger Weise fortführt und Prokura ertheilt an Herrn Joseph Küng
von Muri, in Bern.

Bureau Biel.
16. August. Louis Grandjean von Buttes, Kt. Neuenburg, Arnold Giere

von Mütiers, Kt. Neuenbürg, beide Uhrenfabrikanten, Philipp Litt von
Colmar, Wirth, und Jean Corbat von Bonfol, Zeigerfabrikant, alle wohnhalt
in Biel, haben unter tier Firma Grandjean, Clerc & C" in Biel eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. August 1888 ihren
Anfang genommen hat. Louis Grandjean und Arnold Clerc sind unbeschränkt



haftende Gesellschafter. Philipp Litt und Jean Corbat sind Kommanditüre,
jeder mit dem Betrage von 5000 Fr., zusammen 10,000 Fr. Natur des

Geschäftes: Uhrenfabrikation. Geschäftslokal: Bielerhot.

Bureau de Delemont.

16 aoüt. Dans leur assemble du 19 ftvrier 1888, les actionnaires
de la „Banque du Jura ä DeUmontu, socittt anonyme dont le siege est
ä Deltmont (F. o. s. du c. du 11 decembre 18S6, page 83), out revise les

Statuts de la socittt. Les modifications principales sont les suivantes : La
raison sociale est Uanque (lu Jura, au Heu de „Banque du Jura ä
Delemont". La duree de la socittt est indtterminte. Le capital-actions est fixt
ä fr. 1,000,000, divist en 2000 actions au poiteur de fr. 500 chacune.
1000 titres soit fr. 500,000, sont actuellement souscrits et tmis. L'ttnission
du solde du capital, soit la somme de fr. 500,000 diviste en 1000 actions
au porteur de fr. 500 chacune, pourra tgalement avoir lieu par decision
du conseil d'administration, sans qu'une decision de l'assemblte gtntrale
ou une modification des Statuts soit ntcessaire (art. 4 des Statuts revises).
Toutes les actions actuellement tmises sont libtrtes des deux cinquitmes
au moins, et le capital effectivement verse ascende ä ce jour ä fr. 410,300.
Les publications interessant les actionnaires sont faites dans la Feuille offi-
cielle du Jura. La socittt est valablement engagte ä l'tgard des tiers par
la signature collective, soit de deux membres du comitt de direction, soit
d'un membre du comitt de direction et du directeur ou d'un fondt de

pouvoirs, soit enfin du directeur et d'un fondt de pouvoirs. Sont: 1° Membres
du comite de direction : MM. Edouard Boivin, directeur ä Bale, president;
Charles Geppi-Sermet, negotiant ä Delemont; Samuel Peteut, Ingenieur et
depute ä Roches; Auguste Wermeille, avocat et depute ä Delemont.
2" Directeur: M. Gonstantin Senn, de Gansingen, ä Delemont. 3° Fonde
de pouvoirs et administrateur deiegue: M. Aithur Gouvernon, depute, des

Bois, ä Delemont.
Bureau Fraubrunnen.

15. August. Die Firma Alf: Sahli, Müller in Utzenstorf, publizirt
im S. H. A. B. vom 28. August 1881, ist in Folge Konkurses des Dihabers
von Amtes wegen gestrichen worden.

Bureau de Porrentruy.
16 aoüt. Le chef de la maison F'oi" Farine, ä Alle, est Francois

Farine, originaire de Alle, v demeurant. Genre de commerce: Boulangene.

Kanton St. (lallen — Ganton to St-Gall — Oantone di San Gaiie

Bureau Borschach.

1888. 16. August. Joh. Scherrer von «Kirchberg (Kt. St. Gallen), in
Rorschach, und Christian Roth von und in St. Gallen haben unter der
Firma Scherrer & C" in Rorschach eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. August 1. J. begonnen hat. Natur des Geschäftes: Tuch- und
Konfektionsgeschäft. Geschäftsdomizil: Rorschach, z. Rorschacherhof.

Bureau St. Gallen.

6. August. Die Firma „Amalie Butz, Zellweger-Schoch Nachfolger" in
St. Gallen (S. II. A. B. 1883, pag. 681) ist erloschen. Eduard Egli, Ehemann
der bisherigen Firma-Inhaberin Amalie Lutz, übernimmt das Geschäft mit
Aktiven und Passiven und führt dasselbe unter der neuen Firma Egli-Lutz
in St. Gallen fort. Die Firma Egli-Lutz in St. Gallen ertheilt Prokura an
Frau Amalie Egli-Lutz. Natur des Geschäftes: Fabrikation und Handlung
in feinen Hand- und Maschinenstickereien; Anfertigung von Aussteuern.
Geschäftslokal: Yadianstraße 19.

15. August. Inhaber der Firma J. Guggenhoimor in St. Gallen ist
Jakob Guggenheimer von Illereichen, in St. Gallen. Natur des Geschäftes:
Stickereifabrikation. Geschäftslokal: Oberer Graben 45.

Kanton Aarnan — Canton d'Arpyie — Oantone d'Areoiia

Bezirk Baden.

1888. 14. August. Die Firma Apotheke von B. Savote in Baden
(S. II. A. B. 1887, pag. 152) wird wegen Wegzuges des Inhabers von Amtes

wegen gestrichen.
Bezirk llheinfelden.

14. August. Die Kollektivgesellschaft Itheinfelder JPassfabrik
von Beter Hedderich <£' Cu in llheinfelden (S. II. A. B. 1886, pag. 778)
hat sich aufgelöst. Die Liquidation ist beendigt.

Bezirk Zofingen.

14. August. Die Kollektivgesellschaft „Oppliger & Biniker" in Aarburg

(S. II. A. B. 1883, pag. 409) hat sich aufgelöst. Inhaber der Firma
F. Riniker in Aarburg ist Friedrich ltiniker von und in Aarburg. Natur
des Geschäftes: Agentur und Kommission in Mariufakturwaaren. Die Firma
übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma Oppliger & Riniker.

Kanton Tiinrgan - Canton de Ttmrpyie - Oantone di Tarpfla

1888. 15. August. Inhaber der Firma J. Hürlimann in Aawangen-
Aadorf ist Jakob Hürlimann, Sohn, von Wald, Kt. Zürich, wohnhaft in
Aawangen. Die Firma übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma
J. Hürlimann in Wald. Weberschützenfabrikation. Die Firma J. Hürlimann
ertheilt Prokura an Wittwe Elise Hürlimann von Wald, wohnhaft in
Aawangen.

Kanton Waatt — Canton do Vend — Oantone di Vasd

Bureau d'Orbe.

1888. 9 aoüt. Le 19 novembre 1887, en assemblte gtntrale tenue ä

Orbe a pris naissance et s'est constitute la Societe des Gens de Lettres
de la Suisse Romande. Gette association qui n'a aueun but lucratif, est
destinte ä encourager les litterateurs suisses romands, ä developper chez

nous le goüt des lettres par tous les moyens honnttes et moraux ä.sa
portte. Le sitge de la socittt est ä Orbe des le 19 novembre 1887 et
durant trois anntes constcutives. Ghaque canton romand avant des reprt-
sentants dans l'association, a droit au siege social pendant le mtme laps

de temps. La socittt est administrte par un comitt compost du president,
du vice-prtsident, du seerttaire, du caissier et de sept membres pris dans
les diverses conlrees de la Suisse romande ayant des reprtsentants dans
l'association. La signature sociale est conftrte au prtsident, au vice-
prtsident et au seerttaire; la signature collective de ces trois personnes
engage l'association; ils signeront: «Au nom de la socittt des Gens
de lettres de la Suisse romande:» etc. Les eandidats au titre de membres
actifs auront ä fournir des preuves de capacitt pour leur admission, ainsi
quo le prtvoit l'article 6 des Statuts. La socittt se compose de membres
actifs, de membres auxiliaires et de membres honoraires. Les membres
actifs sont astreints ä une finance d'entrte et ä une cotisation annuelle
fixtes par l'assemblte gtntrale qui a lieu tous les ans, au mois de juin,
dans la localitt oü la socittt a son siege triennal. Le socittaire radit ou
volontairement dtmissionnaire perd tout droit au fonds social. Ce fonds
social se compose de la finance d'entrte, des cotisations annuelles, des
droits d'inscription aux concours litttraires organists par la socittt, des
dons qui pourraient lui ötre faits. Les ressources sont afieettes : aux frais
de bureau et d'administration, ä l'organisalion des concours, aux travaux
litttraires que la socittt jugerait ä propos de publier ä ses frais. Les Statuts
prtvoient la ertation d'un Organe ou bulletin mensuel, d'une bibliotheque
sociale et d'une caisse de secours. Les socittaires ne sont point personnelle-
ment responsables des dettes de l'association. Les propositions de revision
et de dissolution doivent ötre prtsenttes au comilt deux mois au moins
avant l'assemblte gtntrale et durant deux anntes constcutives. La revision
des Statuts peut ttre faite en tout temps, sur la proposition du cornitt, ou
si la majorite des membres actifs en fail la demande tcrite et motivee.
La dissolution doit ötre demandee par la majoritt des membres actifs et
votte par les trois quarts de ces mömes membres en assemblee gtntrale.
La socittt statuera dans ce cas sur l'emploi des fonds qu'elle pourrait
avoir en caisse. Dans l'assemblte gtntrale des membres fondateurs de la
socittt, tenue ä Orbe le 19 novembre 1887, les Statuts dont provient le
prtsent extrait, ont ttt adoptts dans leur inttgritt. L'assemblte, conformt-
ment aux Statuts, a nommt son comitt dtfinitif. Le comitt se compose
de : MM. C. Ecuyer, prtsident, ä Orbe; J. Clerc, vice-prtsident, ä Neuchätel;
J. Ogiz, seerttaire, ä Orbe ; Cltment-Rochat, caissier, ä Ste-Croix ; Rosselet,
pasteur ä Colombier (Neuchätel); Eggis, litttrateur ä Fribourg; Roy, pro-
fesseur ä Gentve; Gornaz-Yulliet, publiciste ä Berne; Cuttat, ingtnieur-
tradueteur ä Berne; M"' de Lisitzky-Koh'er, ä Geneve.

Mob Menton — Canton de NencMtel — Cantone di MtoM
Bureau du Locle.

1888. 14 aoüt. La maison J: J: Matthey-Doret, usine pour la

fabrication du plaqut et galonnt, au Locle (F. o. s. du c. de 1883, n' 83,

page 667), donne procuration ä M. Alfred Matthey-Doret, ingtnieur-
mecanicien, du Locle, y domicilie.

Bureau de Maliers (district du Tal-de-Travers).

14 aoüt. Le chef de la maison E. Renaiid-Bolle, ä Couvet, est
Eugtne-I.ouis Itenaud allit Bolle, originaire de St-Georges (Yaud), domicilie
ä Couvet. Genre de commerce: Farines, grains, son, charcuterie. Bureau
et magasin : Grande Rue, ä Couvet.

Kanton Sent — Canton to Gßiifiye — Cantone di Gineyra

1888. 13 aoüt. La raison „J. Cabre-Weberu, ä Geneve (F. o. s. du c.

de 1883, page 819), est radiie pour cause de renonciation de la titulaire.
La maison est continute dts le 8 aoüt 1888, sous la raison M. Mngiiin-
Richard, ä Gentve, par Madame Marie Emilie Richard, femme marite sons
le rtgime de la communautt des bien.s et autorisüe de Michel Magnin, du
Plan-les-Ouates (Gent%-e), domiciliee ä Carouge. Genre d'affaires: Mercerie,
fournitures pour tailleurs. Magasin: 4, Place du Molard.

13 aoüt. La socittt en commandite J. Turian & 0", agents de change
ä Geneve (F. o. s. du c. de 1883, page 683), fait inscrire que l'associt John

Demole, commanditaire pour une somme de cinquante mille francs, s'est

retirt de la socittt dts le 30 avril 1888. La maison continue le möme

genre d'affaires sans autres changements.

14 aoüt. Le chef de la maison I'auly, aux Eaux-Yives, commencte
en mars 1888, est Jean Pauly, de Ste-Croix (dtpartement de l'Aritge),
domicilit ä Gentve. Geni e de commerce: Yins en gros et spiritueux.
Locaux : 20, Quai des Eaux-Yives.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques ßtrangeres de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragung:

Enregistrement effectut par le Bureau ftdtral:

Den 10. August 1888, 9 Uhr Yormittags.
No 273.

J. U. Berger, Fabrikant,
Ravensburg tWürttemberg).



Ein- und Ausfuhr der Schweiz im I. Semester 1888.
Zollamtliche Uebersichl der Ein- und Ausfuhr der wichtigsten Waarenartikel.

Importations et exportation© suisses pendant le Ier semestre 180S.
Tableau de I'importation et de I'exportation des principales marchandises.

Siehe die Anmerkungen am Schluß der Tabelle. — Voir lea observations & la fin du tableau.

Gattung der Waare

Einfuhr
Importation
Menge i

Quantity I

Werth
Valeur

limf.-Menge
1

im entspr.
Zeitraum des

Vorjahres
I Quantität
jl importäes

|<Z. lapiriode
correttp. de

II l'annle
i passle

Ausfuhr
Exportation
Menge

Quantite

Werth
Valeur

Ausf.-Meng«
im entspr.

Zeitraum des
Vorjahres

j Quantität
j' exporters

i d. lapiriode
Ii corresp. de
' l'anvle

pauste

Chemikalien und Farbwaaren

Gummi
Harze, rohe und Colophonium, Pech
Schwefelsäure
Amlung, roh u. geröstet, Stärkegummi (Dextrin)
Anilin, Anilinverbindungen zur Farbenfabrikation

Weingeist, Sprit etc., denaturirt
Farbhölzer in Blöcken
Farbrinden, Farbwurzeln, Farbbeeren, etc.: roh
Alizarin, künstliches, trocken oder in Teig.
Extrakte von Farbstoffen, nicht genannte
Künstliche Farben aus Steinkohlentheer
Nicht genannte bunte Farben

Glas

Fensterglas, gewöhnliches (naturfarbiges)
Hohlglasu. Glasw. ausgewöhnlichemfarblosem

(sog. weißem) Glas, nicht geschliffen, etc.
Hohlglas und Glaswaaren, geschliffene, gra-

virte, farbige (aus gefärbtem Glas), etc.

Holz

Brennholz, Reisig: Weichholz
Brennholz, Reisig : Hartholz
Holzkohlen
Torf
Bau- und Nutzholz, gemeines, roh (rund),

oder bloß mit der Axt beschlagen
Bretter, weichhölzerne
Faßholz, rohes
Bretter und andere Schnittwaaren, eichene
Bretter, harthölzerne, andere als eichene
Latten, etc., andere als eichene
Holzwaaren, fertige, grobe, aus gemeinem

Holze; Drechsler-, Tischler- und
Wagnerarbeiten: roh, nicht bemalt, ohne
Metallbeschläge

Tafeln oder verleimte Bodentheile für Parquelerie

Böttcherwaaren, Fässer, montirt u. demontirt
Holzwaaren und Drechslerarbeiten, bemalt,

polirt, lakirt oder geschnitzt
Bürstenbinderwaaren, grobe
Bürstenbinderwaaren, feine

Landwirtschaftliche Erzeugnisse
Sämereien: Gras- und Kleesaat
Heu
Laub, Schilf, Stroh

Leder
Sohlleder
Anderes Leder aller Art
Schuhwaaren aus Leder, feine

Literarische, wissenschaftliche und
Kunst-Gegenstände

Bücher, gedruckte
Pianinos, Tafel- und Flügelklaviere, Harfen
Orgelwerke, Harmoniums
Uebrige Saiten-, Blas- und Schlaginstru

mente, etc
Instrumente und Apparate, astronomische,

chemische, chirurgische, mathematische,
physikalische, optische

103
103 d

103 f
103#

105 d

Uhren

Wanduhren, feine
Spieluhren und Musikdosen
Taschenuhren aller Art mit Gehäusen von

Nickel oder anderem unedlem Metall
Taschenuhren allerArt mit Gehäusen von Silber
Taschenuhren aller Art mit Gehäusen von Gold

Maschinen und Fahrzeuge
Nicht genannte Maschinen und Maschinentheile

Webstühle und Webereimaschinen

q netto j

1,043 j

7 Ö

11,939
12,099

2,600
8,503
5,514

10,682
881

1,959
948
663

10,466

4,820

1,645

245,438
343,968

24,564
27,841

149,103
180,180

102,564

4,745

558

857
445
122

7,186
88,624

100,163

3,263
6,684
1,219

4,863

1,133

316

Stücke
pieces

9,102
474

31,378
8,972
6,230

q netto

30,015
Stücke
piieet

11

Fr. netto

417,200;! 1,120
170,340! 5,990
107,451 14,634
604,950'! 12,860

910,000
425,150
137,850
427,280
264,300
235,080
758,400
232,050

3,321
4,873
8,347
7,014
1,073
1,691

916
673

261,650 li 11,031

168,700

197,400

490,876

4,368

1,741

192,694
859,920 '311,589
196,512

!'

17,713
55,682 25,664

i

596,412
1'171,170

690,856

332,150

17,856

514,200
200,250
100,040

646,740
620,368
500,815

1'142,050
4'845,900
2'559,900

3'039,375

373,890

502,020

254,856
16,590

282,402
152,524
373,800

4'052,025

3,239

126,247
147,691

79,471

3,634

526

677
456
103

10,181
49,734
78,722

3,144
6,625
1,346

4,561

954

407

Stücke
pieces

6,896
684

24,875
10,261
4,577

q netto

26,803
Stucke
piieel

194

q netto

46
147
633

39

228
33

5

103
3

5,540
4,221

41

23

48

38

72,921
100,431
21,991

1,366

71,472
144,673

58,517

1,791

1,310

390
105

20

457
17,080
2,180

179
1,114
1,577

2,891

199

222

Stücke
pilett

220
68,962

514,714
854,032
196,604

q netto

43,549
Stücke
piieet
1,639

IiFr.

16,392
4,512
7,211
3,140

62,579
1,832

492
9,179

900
713,143

3321,206
9,387

1,362

7,702

35,879

101,195
220,913
196.330

3^035

624,135
860,501

351,365

186,736

41,936

328,076
38,536
17,121

44,856
142,365
10,850

67,635
947,789

2'05l,386

1'492,739

143,803

480,446

13,301
1118,834

5511,660
15290,496
13 083,204

5'854,565

944,495

q netto

61
228

1,206
68

303

3

101
4

6,031
4,135

77

26

25

91,410
93,968
14,173

809

i218,24 4

167,011

75,239

2,090

955

438
55
28

1,159
14,397
3,363

186
1,396
1,468

3,284

180

248

Stücke
p licet

88
67,580

436,848
898,066
210,703

q netto

50,597
StUcke
piieet
1,643

Especes cliiiniques et couleurs
Gomme
ltösines brutes, colophane, poix
Acide sulfurique
Amidon, brut ou torröfie, dextrine
Aniline, compositions d'aniline pour la fabri¬

cation des couleurs
Esprit de vin, alcool, etc., denatures
Bois de teinture, en blocs
Ecorces, racines, baies, etc., tinetoriales: brutes
Alizarine, artificielle, seche ou en päte
Extraits de mutiöres colorantes, non dönommös
Couleurs artificielles dürivees du goudron de htmille

Couleurs vives non denornmees

Yerre
Verre it vitres, ordinaire (de couleur naturelle)
Yerre creux et verrerie de verre ordinaire,

incolore (blanc), non polis, etc.
Verre creux et verrerie, polis, graves, de

couleur (en verre colorö), etc.

Bois
Bois ä bröler, broutilles: hois tendre
Bois ä brüler, broutilles: hois dur
Charbon de bois
Tourbe
Bois commun de construction et de charron-

nage, brut (rond) ou simplement equarri it la harhe

Planches de bois tendre
[Bois pour douves, brut
[Planches et autres bois scies de chöne
Planches de bois dur, autres que de chöne
Latte.-, etc., autres que de che'ne
Ouvrages en hois, finis, grossiers, de bois

commun; ouvrages de tourneur, de menui-
sier et de charron: bruts, non peints, sans
ferrures

Panneaux ou pieces de parquet collöes
Tonnellerie, futailles, montees ou non
Ouvrages en bois et ouvrages de tourneur,

peints, polis, vernissös ou ciseles (sculptes)
Brosserie grossiöre
Brosserie fine

Produits agricoles
Semences: graines fourrageres et de trefle
Foin
Feuilles, roseaux, paille

Cuir
Cuir ä semelles
Autres cuirs de tout genre
Chaussures en cuir, fines

Objets de litterature, de sciences
et d'art

Livres iinprimes
[Pianos, droits et ä queue, harpes
[Orgues, harmoniums
Autres instruments ä cordes, instruments ä

vent, ä percussion, etc.
Instruments et appareils d'astronomie, de

chimie, de Chirurgie, de mathematiques,
de physique, d'optique

Horloges et inontres

Horloges fines
Carillons et boites ä musique
Montres de poche de tout genre ä boite de

nickel ou d'autre metal non pröcieux
Montres de poche de tout genre ä boite d'argent
Montres de poche de tout genre ä holte d'or

Machines et vehieules
Machines et piöces dötachöes de machines non denomme'es

Mötiers ä tisser et machines pour le tissage

Neue Position seit 1. Mai 1888 (siehe alte Nr. 54 b/d). — Nouvelle position depuis le 1" rnai 1838 (voir anciens nos 54 bjd).
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Stat.

\r. Gattung der Waare

Einfuhr
Importation
Menge

Quanttte

Werth
Valeur

Emt.-Meng«
im entspr.

Zeitraum des
Vorjahres
QuanUte»
importies

1 d. In periode
j, corrtip. de

l'annie
i pauste

Ausfuhr
Exportation
Menge

Quantite

Werth
Valeur

Amt.- Menge
im entspr.

Zeitraum des
; Vorjahres
i Quantität

txporlltt
d. lapSriode
Iicorrtip. de

l'annfe
pauste

Nature de la marchandise

105 e

105/
105.7

105 A

1051

; 115
116
120

121

122

126
127
129
130

130 Iis
131a1

136
137
139
142
145
148

152
152 b

152 a
152c

153

156
156a

168
169
170

183
183a

j 183 b

183c
184

186
186a

' 187
188

188a
189
190

190a
191
194
198
201

201 bis

201a
206

208

208 a
209
210
211
215

215a
2155

; 215 c

Maschinen und Fahrzeuge {Fortsetzung)

Stickmaschinen, einnadlige
Stickmaschinen mit Schiffchen
Stickmaschinen, andere

Müllerei- und landwirtschaftliche Maschinen
Nähmaschinen und Strickmaschinen

Stücke
pieces

435
In

Metalle
q netto

Blei in Barren, Blöcken, Platten oder Bruch
Blei gewalzt, Blech, Röhren, etc
Roheisen in Masseln; Rohstahl in sog. Ingots

(Blöcken, gegossenen Stäben); Luppeneisen
und Rohschienen; Brucheisen und Alteisen

Eisenbahnschienen, Stabeisen, Eisenblech:
nicht speziell genannt

Eisenbahnschienen, weniger als 15 kg per
lfd. Meter wiegend; Fagoneisen, feine
Dimensionen

Eisengußwaaren, ganz grobe, rohe
Eisengußwaaren, andere
Waaren aus Schmiedeisen, ganz grobe, rohe
Waaren aus Schmiedeisen, gemeine : roh,

abgedreht, gefeilt, mit Grundfarbe
übertüncht, getheert

— abgeschliffen, verzinnt
Waaren aus Schmiedeisen, feine: polirt

bemalt, gefirnißt
Kupfer, rein od. legirt, in Barren, Blöcken etc
Kupfer, rein od. legirt, gehämmert, gewalzt etc
Kupferschmied-, Roth- u. Gelbgießerwaaren
Nickel, rein od. legirt, gewalzt, gezogen, etc,
Zink, gewalzt, gezogen, Blech, Draht
Zinn in Barren, Blöcken, Platten od. Bruch

6,118
3,370

189,293

260,824

74,219
14,566
4,708
9,768

26,879
1,778

1,392
1,352
5,312
1,055

537
6,102
2,332

kg netto

Gold, gemünzt 1

Gold, unbearbeitet, auch mit andern Me- V

tallen legirt j
Silber, in Münzen 1

Silber, unbearbeitet, auch mit andern Me-'
tallen legirt

Gold, Silber, Piatina, gewalzt, in Platten,
Streifen

Gold- u. Silberschmiedwaaren; Bijouterie, ächt
Bijouterie, falsch

2,037

42,259

1,305
4,729

12,845

Mineralische Stoffe q netto

Hydraulischer Kalk
Roman-Cement
Portland-Cement, Schlacken- und Puzzolan-

ceinent
Steinkohlen
Braunkohlen
Goaks
Briquettes
Asphalt und Erdh ze aller Art; Braun-

kohlentheeröl

71,178
66,677

52,695
:|'6:'6,CS2

25,474
300,133
488,539

9,047

Petroleum, roh, und Petroleumdestillate .]
Andere nicht genannte Mineral- und Theer-I

öle, roh oder gereinigt
152,314

Nahrungs- und Gcnussinittel
Schweineschmalz
Butter, frisch, gesotten, gesalzen .1

Margarinbutter und übrige sog. Kunstbutter}
Cacaobohnen
Gacaopulver, Chocoladeteig
Ghocolade
Eier
Eßwaaren, feine
Fleisch, frisch geschlachtetes
Geflügel, getödtetes
Wildpret \
Wurstwaaren (Charcuterie) J

Obst, gedörrtes oder getrocknetes, nicht
ausgesteint: Aepfel, Birnen, Kirschen,
Zwetschgen etc

Südfrüchte: Weinbeeren (getrocknete Tafel-1
trauben) I

Südfrüchte: Rosinen (Korinthen) J
Südfrüchte: andere
Kartoffeln
Gemüse, frische: andere als Kartoffeln
Weizen
Roggen
Hafer
Gerste

11,453

5,348

6,686
135

64
21,285

900
4,131
3,529

1,639

11,401

18,446

8,977
45,838
30,187

1185,144

31,290
262,159

66,285

Fr. Stücke
piteei

700

61

62,776
Nr. 105

10

404
I, enthalten

ji q netto

238,602
!i

8,684
151,650 j| 3,939

1'514,344 J 198,892

4'434,008 1253,823

l'558,59ü 79,312
436,980 21,436
282,480 i 4,896
586,080 8,752

l

2'687,900 :

266,700 i

23,388
833

Ii

556,800
202,800 I,

453,650
268,500
366,120
769,560

1,408
1,992
7,305

962
367

6,967
1,669

kg netto

7*058.205 I' 2,562

6'972,735 Ii 72,363

489,963 1,530
1'566,475 3,841

324,309 ;! 13,175

q netto

156,592 64,063
266,708 j| 69,431

316,170 67,491
7'978,700 :)'!a,5fKj

63,685 I 18,122
780,346 |323,730

1'367,909 1496,985

47,949 I 7,190

3'350,908 j'135,561

1*145,300 |

668,500 'I

I

1'337,200 |

51,300 1

17,920 :

2'554,200 j

270,000
578,340
988,120

458,920

15,914

5,873

627,055

922,300

6,742
48
31

19,931
937

3,397
3,535

1,488

7,817

9,908

673,275
297,947
905,610

29'094,324
469,350

4'063,464
1'491,412

7,685
122,453
30,198

| 19,538
191,868
64,462

Stücke I

piiees I

Fr.

44)

15 '

75
'

I

4,000
60,100

106,300

1,110 j 1*213,118
Contenues ilans le

q netto

542
50

8,599

679

548
2,032

681
256

4,789
97

300
2,577

128
81
57
38
41

kg netto

I

1,503

12,902

1,289
1,478

731

q netto

26,226
1,177

3,718
14,785

7,876
166

102,251

548

96

5,073

197
163

2,100
316

1,211
13,751

50

243

206

99

98
4,015
1,151
1,369

89
641
870

Stücke
pilee»

63

1,233
n° 105

q netto

18,627
3,697

169
59

83,169 30,328

18,282 645

26,765
104,833
52,358
26,380

542
1,139

450
286

793,159
21,327

3,166
24

98,143
261,181

51,795
54,745
10,803
2,801
7,930

243
1,763

95
64
20
96
40

kg netto

1'843,440 1,306

9'225,759 52,715

2'131,189 1,093
1'005,232 1 1,615

35,693 ;! 284

q netto

54,809 | 18,802
4,457 ; 871

22,008 2,756
43,909. 11,351

o

8,138
164

18,682
558

160,923 135,274

25,513 449

10,461

1 117,311

36,025
65,852 |

801,911
34,694

281,210
2 807,131

17,637
1

1

72

4,195

149
2,138

175
1,268

14,707
65

65,634

12,561

5,389

8,478
"30,714
41,492
27,229

1,557
9,934

19,194

187

446

51

44
2,667

551
1,218

56
370
176

Ii

Machines et vehieules (suite)

Machines ä broder ä une aiguille
Machines ä broder ä navettes
Machines ä broder, autres
Machines pour la ininoterie et machines

agricoles
Machines ä coudre et ä tricoter

Metnux

Plomb doux, en barres, saumons, plaques
ou döbris

Plomb lamine, en feuillcs, tuyaux, etc.
Fer brut en gueuses; acier brut en «ingots »

(blocs, barres fondues); fer en loupes et
fer ebauche au laminoir; debris et ferraille

Rails de cheiriins de fer, fer en barres, töle
de fer: non spöcialement dönommös

Rails de chemins de fer, pesant moins de
15 kg le mötre courant; fers spöciaux,
dimensions fines

Ouvrages en fönte de fer, lnnl-a-fait grossirrs, bruts

Ouvrages en fönte de fer, autres
Ouvrages en fer forge, tout-ä-fait grossiers, bruts

Ouvrages en fer forgö communs: bruts,
tournes, limös, passös ä la couleur d'ap-
pröt, goudronnös

— adoucis, ötames
Ouvrages en fer forgö, fins: polis, peints,

vernis
Cuivre, pur ou alliö, en lingots, blocs, etc.
Cuivre, pur ou allie, inartelö, laminö, etc.
Chaudronnerie, ouvrages en cuivre ou en laiton
Nickel, pur ou allie, laminö, ötirö, etc.
Zinc, lamine, ötirö, töle, fil
Etain en lingots, blocs, plaques, döbris

f Or monnayö
A»» nnn onvrOr non ouvre, möme allie ä d'autres

metaux
(Argent monnayö
I aArgent non ouvrö, möme alliö ä d'autres

mütaux
Or, argent, platine, lamines, en plaques ou

bandes
Orfüvrerie d'or et d'argent; bijouterie, vraie
Bijouterie fausse

Matieres minerales

Chaux hydraulique
Giment romain
Ciment de Portland, ciment de scories et de

pouzzolane
Houille
Lignite
Coke
Briquettes
Asphalte et bitumes de tout genre; huile de

goudron de lignite
Pötrole brut et produits de la distillation

du pötrole
Autres huiles minörales ou de goudron non

dönommees, brutes ou raffmöes

Comestibles, boissons, tabaes

Saindoux
Beurre, frais, fondu, sale
Beurre de margarine et autre soi-disant arliGcifl

Föves de cacao
Poudre de cacao, päte de chocolat
Chocolat
Oeufs
Comestibles fins
Yiande de boucherie, fraiche
Yolaille tuöe
Gibier
Charcuterie

Fruits sees ou tapös, avec noyaux;
poires, cerises, pruneaux, etc.

pommes,

Fruits du midi: raisins sees (raisins de table
dessöchös)

Fruits du midi: raisins de Corinthe
Fruits du midi: autres
Pommes de terre
Legumes frais: autres que pommes de terre
Froment
Seigle
Avoine
Orge
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Stat.

Nr.
Gattung der Waare

EinfT'Menge

Einfuhr ,'71ents"-
Zeitraum des

Importation | QuantiVg
'

importers

Menge i Werth \
Quantite \ VaJeur ' lpasSl

Ausfuhr
ÄusfT- Menge'

Im entspr.
Zeitraum des

i VorjahresExportation I quintms
_ _ _

!i exportSes
ld.lap6riode

MßflQG Werth I' corresp. de

QuantiU j Valeur j|

Nature de la marchandise

' 215 e

216

216 bis

2166

216 a
221

223
224

224 a

225
225a
226
228
237

239
240
244

244 a
245

245 a

246

247
252

252 a

253
253 a

254

356

257
259

259 a

263
264
265

266

268

268 a

269 a

• 272

277
277a
279

279a

280
280 a

281
2806
281a
282a

283
284

285

Nalirungs- und Genussmittel (Fortsetzung)

Mais
Getreide, Mais, Hülsenfrüchte: in geschro-

tenen, geschälten od. gespaltenen hörnern,
Graupe, Gries, Grütze

Griese aus Hartweizen
Mehl von Getreide, Mais, Reis oder

Hülsenfrüchten

Reis in geschälten Körnern
Kaffee, roher

Kaffeesurrogate aller Art: in trockener Form
Cicborienwurzeln, getrocknete \
Feigen, geröstete
Weichkäse \
Hartkäse
Malz
Milch, kondensirte
Unverarbeitete Tabakblätter; Tabak-Itippcn

und -Stengel; Abfälle der Tabakfabrikation,
nicht in Mehlform

FabrizirterTabak: Rauch-,Schnupf-«.Kautabak
Cigarren und Cigarretten
Roh- und Krystallzucker; Malz- und Traubenzucker

Stampf- (Pile-) Zucker
Zucker, raffinirter: in Hüten, Platten, Blöcken
Zucker, raffinirter: in Abfällen (Abfälle der

Zuckersägereien [döchets])
Zucker, raffinirter: geschnitten (Würfelzucker)

Bier und Malzextrakt in Fässern
Wein in Fässern: Naturwein

» Kunstwein

Wein in Flaschen oder Krügen : Naturwein 1

» Kunstwein J

Weingeist, Alkohol, Branntwein, und andere
geistige Getränke, in Fässern

Liqueurs in Fässern, Flaschen oder Krügen

Oele und Fette

Olivenöl in Fässern
Leinöl, roh
Andere fette Oele, nicht medizinische, aller

Art, in Fässern ; Pflanzenwachs
Kerzen aller Art, mit Ausnahme der Talgkerzen
Seifen, gewöhnliche
Seifen, parfümirte

Papier
Faserstoffe zur Papierfabrikation, in nassem

Zustande
Packpapier, graues, Strohpapier, gelbes, und]

Löschpapier '

Wachs- und Theerpapier

Druck- und Schreibpapier; Pack- und
Löschpapiere, soweit sie nicht unter Nr. 268
fallen; Zeichnung«- u. Postpapier: einfarbig

Pappendeckel, gemeiner grauer und gelblicher

Baumwolle

Baumwolle, rohe
Baumwollabfälle
Baumwollgarne, einfach: roh, bis und mit

Nr. 40 englisch
Baumwollgarne, einfach: roh, von Nr. 41

englisch und darüber
Baumwollgarne, einfach: gebleicht
Baumwollgarne, gezwirnt, gesengt oder nicht

gesengt: roh, gebleicht
Baumwollgarne, einfach : gefärbt
Unächte Vigognegarne
Baumwollgarne, doublirt: gefärbt.
Drei- oder mehrfach gezwirnte, gefärbte Garne

in Strängen
Baumwollgewebe, roh: glatter Tüll
Baumwollgewebe, roh: bis und mit 38 Fäden

auf 5 mm im Geviert, mit Ausnahme der
Gewebe aus Garn von durchschnittlich
Nr. 70 englisch oder feinern Nummern

Baumwollgewebe, roh: über 38 Fäden auf
5 mm im Geviert, sowie Gewebe mit 38
Fäden oder weniger auf 5 mm im Geviert
aus Garn von durchschnittlich Nr. 70
englisch oder feinern Nummern

q netto 1 Fr. q netto q netto Fr. q netto

100,682 1'610,912 142,107
'i

1,133 23,019
'

J

352

37,454 1'123,620 36,662 684 26,971 2,323

168,518
36,213
35,740

5'224,058 109,387
1'140,709 33,415
6'611,900 44,488

22,019
80

236

738,628 |

3,379
51,194

16,160
72

263

7,387 480,155 7,241 392 38,638 l 409

9,420 282,600 ; 9,955 8 350 —

1'051,380 5,349 108,715 16728,271 128,354

113,382
6

3'429,806 |102,643
600 6

159
61,939

4,877 ;

5'865,371
174

56,319

26,636
278
669

1

2'929,960
69,500

1

1'003,500

21,030
227
705

740
311

2,301

114,068
68,379

1773,171

967
360

1,422

9,562
63,080
45,946

382,480
2'649,360
1'975,678

10,198
69,334
52,158

17
75

8

1,427
4,062

453

41
100

3

16,949
11,523

728,807
576,150

16,489
13,911

17
12

744
745

4
6

Hl

27,847 765,792

Hl

26,902

Hl

7,973 269,303

Hl

6,698

47«,100 16'733,500 330,225 4,421 327,579 14,408

q netto q netto q netto q netto

3,390 728,850 2,872 563 95,454 661

Hl Hl Hf Hl

22,986 1' 197,111 60,578 462 103,750 975

q netto

268 87,100
q netto

997
q netto

1,526

•

298,557
q netto

2,131
i '

4,497
9,684

674,550
484,200

5,142
6,981

100
69

14,542
4,259

90
58

24,535
469

12,731
556

1'962,800
56,280

7 63,860
139,000

25,879
415

12,259
525

337
74

386
88

29,649
15,171
22,809
24,413

322
64

356
39

4,705 67,046 7,842 73,958 1'017,916 63,229

4,694 187,760 4,044 2,609 157,017 4,253

3,629
6,311

435,480
189,330

3,039
5,516

7,180
156

505,303
6,694

9,962
206

121,938
6,813

17'559,072 147,603
613,170 j* 6,478

1,150
9,910

148,129
683,671

744
9,998

254 49,530 423 21,790 5636,725 17,383

114
16

36,480 I 160
4,960 : 166

7,818
373

2'911,160
120,518

8,002
261

3,319
238

1'327,600
80,920

4,088
201

957
3,795

426,975
1217,563

945
2,845

1,541 412,390 1,938 720 242,278 306

622 622,000 812 54 81,729 52

4,014 1'344,690 5,564 8,713 2923,365 11,336

5,884 3'677,500 5,530 2,814 1'746,328 1,572

Comestibles, boissons, tabues (suite)

Mais

Cereales, ma'is, lögumes ä cosse: en grains
perlös, etc., gruau, semoule

Gruau de froment dur
Farine de cereales, ma'is, riz ou legumes ä

cosse
Riz en grains perlös
Gafö brut
Succödanös du cafe, de tout genre: ä

l'ötat sec
Racines de chicoree dessechees

Figues torröfiöes
Fromage : ä päte molle

y> k päte dure
Malt
Lait condcnsö
Tabac en feuilles non manufactures; cötes

et tiges de tabac; döchets de tabac
manufacture, non en farine

Tabacs manufactures: ä fintier, k priser on a fhiquer

Cigare* et cigarettes
Sucre brut et sucre candi; sucre de malt

et glucose
Sucre pilö
Sucre raffine: en pains, plaques, blocs
Sucre raffinö: döchets (dechets des scieries

de sucre)
Sucre raffinö: coupe (seif en moreeanx riguliers)

Biete et extrait de malt en tuts
fYin en füts : naturel

» arlificiel

(Yin en bouteilles ou cruchons : naturel
[ » artificiel

Esprit de vin, alcool, eau-de-vie et autres
boissons spiritueuses en füts

Liqueurs en füts, bouteilles on cruchons

Huiles et grnisses
Huile d'olives en füts
Hude de lin, brute
Autres huiles grasses, non medicirrales, de

tout genre, en füts; cire vegötale
Bougies de tout genr«
Savons ordinaires
Savons parfumes

Papier
Fibre pour la fabrication du papier,

humide

(Papier d'emballage gris, papier de päte de
j paille jaune et papier ä etancher
(Papier cirö ou goudronnö
Papier ä imprinter ou ä öcrire, papier

d'emballage et papier ä ötancher ne rentrant
pas dans le n° 268; papier ä dessiner et
ä lettres : unicolores

Garton gris ordinaire et jaunätre
•
Coton

Coton en laine
Dechets de coton
Filös de coton, ä un bout: öcrus, jusques et

y eompris le n° 40 anglais
Filös de coton, ä un bout: öcrus, du n°41

anglais et au-dessus
Filös de coton, ä un bout: blanchis
Filös de coton, retors, gazös ou non: öcrus,

blanchis
Filös de coton, ä un bout: feints

(Imitation de filös vigogne
jFilös de coton, doubles: teints
Filös en öcheveaux, teints, retors, ä trois

ou plusieurs bouts
Tissus de coton, öcrus: tulle uni
Tissus de coton, öcrus: de 38 fils ou moins

par carrö de 5 mm de cöte, exceptö les
tissus de files n° 70 anglais en moyenne
ou de numöros plus fins

Tissus de coton, öcrus: de plus de 38 fils
par carrö de 5 mm de cötö; tissus de 38
fils ou moins par carrö de 5 mm de cötö,
de ülös n° 70 anglais en moyenne ou de
numeros plus fins
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Slat.

>r.
Gattung der Waare

Einfahr
Importation
Menge

Quantite

Werth
Valeur

;~Einf.-Nlenge
j Im entspr.
Zeitraum des

Vorjahres
|; Quantität

importees
d. laperiorte
corresp. de

Vannle
passie

Ausfuhr
Exportation
Menge

Quantite
Werth
Valeur

Ausf.- Menge
Im entspr.

'Zeitraum des
Vorjahres

" Quantites
exportäes

i.d. la piriode
-| corresp. de

l'annee
passet

Nature de la marchandise

286
286a
286 b

286c
:N71iis2

ÜSTbb3

290
291
292

292 a

|2925

292c
292 d

292 e

292 f

293
294

295

299

299 a

300

30 Oa

301

313a

314
315

315a
316

316 a
316 6

317
;317a

319

1319 6

319c
320

13206
322

322a

326 a2

332
339

351

356

356a
357

: 358

358 bis

q netto fr.
Baumwolle (Fortsetzung)

liaumwollgewehe, gebleichte
Baumwollgewebe, bunt (buntgewebte)
Baumwollgewebe, gefärbte
Baumwollgewebe, bedruckte
Baumwollene Plattstichgewebe: Besatzartikel

(bandes, entredeux)
Baumwoll. Plattstichgewebe: andere Artikel
Bänder u. Posamentirwaaren aus Baumwolle
Baumwollene Strumpfwaaren ohne Näharbeit
Baumwoll. Kettenstich- (Crochet-) Stickereien:

Vorhänge (Stören, rideaux, Bordüren,
vitrages, etc.)

Baumwollene Kettenstich-Stickereien: andere
(Taschentücher, Halstücher, Kragen, etc.).

Baumwollene Maschinenstickereien: Besatz-
artikei (bandes, entredeux)

Tüllstickereien
Baumwollene Maschinenstickereien: andere

(Modeartikel und Roben)
Baumwollene Handstickereien, feine
Baumwollene Spitzen

Flaelis, Hanf ete.

Flachs (Leinen), Hanf, roh
Garne aus Leinen oder Hanf bis und mit

Nr. 10, roh und gebaucht
Garne aus Leinen oder Hanf über Nr. 10,

einfach, roh und gebaucht
Gewebe aus Leinen oder Hanf: Packtuch

von höchstens 25 Fäden auf 3 cm,
sowohl im Zetlel als im Eintrage

Gewebe aus Jute od. andern ähnlichen Spinn-
stolfen: Packtuch von höchstens 25 Fäden
auf 3 cm, sowohl im Zettel als im Eintrage

Gewebe aus Leinen oder Hanf, roh oder
halbgebleicht, mit mehr als 25 und höchstens

40 Zettelfäden auf 3 cm
Gewebe aus Jute oder andern ähnlichen

Spinnstoffen, roh oder halbgebleicht, mit
mehr als 25 und höchstens 40 Zettelfäden
auf 3 cm

Gewebe aus Leinen oder Hanf, roh oder
halbgebleicht, mit mehr als 40 Zettelfäden
auf 3 cm, etc

Seide

Abfälle von Seide, Strazze, Struse, Stumpen,
defekte Cocons

Seide, roh: gekämmte Floretseide (Peignee)
Seide, roh: gesponnen, einf. ungezwirnt (Grege)

Floretseide: gesponnen, einfach, ungezwirnt
Seide roh: gezwirnt, Organzine (Kettenseide),

Trame (Eintragseide)
Floretseide, roh : gezwirnt
Nähseide, Stickseide, Gordonnet, Posamentir-

seide: roh
Seide, gefärbt
Floretseide, gefärbt
Gewebe, roh, weiß, gefärbt, bedruckt, appre-

tirt: von reiner Seide
Gewebe, roh, weiß, gefärbt, bedruckt, appre-

tirt: von Halbseide
Seidenbeuteltuch
Bänder von reiner# Seide
Bänder von Halbseide
Stickereien aus Seide
Spitzen aus Seide

Wolle
Wollene Kammgarne, roh, einfach od. doublirt
Wollengewebe, gebleicht, gefärbt, bedruckt
Stickereien und Spitzen aus Wolle

Kautschuk
Elastische Gewebe aller Art aus Kautschuk in

Verbindung mit Baumwolle,Wolle, Seide, etc.

Stroh etc.
Gellechte (Tressen) mit Ausnahme derjenigen!

aus Stroh i
Strohgeflechte (Tressen)
Nicht ausgerüstete Hüte aus Stroh, Bast, etc.

Konfektion

Kleidungsstücke und andere fertige Waarenl
mit Näharbeit: aus Baumwolle "

Wirkwaaren, genähte, aus Baumwolle

1,678 I 1'057,140
234

3,110
2,670

I

1

1

500
317

187,200
1'866,000

:

1'975,800 jj

1,825
1,625

600,000
427,950

29 j 66,700

8

8 i

I

12
4

121

7,096

942

1,684

332

4,282

661

18,320
15,840

28,800
16,000 ;

363,000
'

165,250

1,482 237,120 j1 1,601

2,918

:

7,223
4,995
3,232

351

6,417
239

3

89
34

283

69
1

194
80

9
57

213
12,951

61

94

639

111

1,310

5'272,790 :

8'991,000 :i

13'251,200 i

842,400
1

36'256,050
645,300 ij

14,400 'j

534,000
115,600

i|

2'405,500 j

324,300
15,000 |!

1'455,000 ij

288,000 |!

112,500 |!

570,000

159,750 I

15'541,200 j;

183,000 I'1

415,350

177,600 |

1'703,000

469

157

1,044

q netto q netto Fr. q netto

Coton (suite)

1,507 1,823 1 185,506 1,724 Tissus de coton, blanchis
121 7,764 4645,117 6,661 Tissus de coton, de Iiis teints

2,807 5,296 3'104,809 4,881 Tissus de coton, teints
2,406 9,890 7528,916 11,959 Tissus de coton, imprime>

— 97 121,241 43 Plumetis: garnitures (bandes. entredeux)
3 332 510,692 117 Plumetis: autres articles

485 375 433,431 436 Rubanerie et passementerie de coton
277 639 906,417 315 Bonneterie de coton sans travail ä Taiguille

Broderies au crochet sur coton, rideaux
34 8S2 1717,251 875 (stores, rideaux, bordnres, vitrages, etc.)

Autres broderies au crochet sur coton
5 708 1058,437 240 (mouchoirs, fichus, cols, etc.)

16,534
Broderies sur coton ä la mecanique: garni6

37-401,098 17,426 tures (bandes, entredeux)
6 276 336,299 193 Broderies sur tulle de coton

Broderies sur coton ä la möcanique: autres
20 2,001 3161,211 476 (articles de mode et rohes!
13 20 114,844 24 Broderies fines ä la main sur coton
90 27 74,191 17 Dentelles de coton

Lin, chanvre, etc.

6,192 982 67,535 862 Lin et chanvre, bruts
Filös de lin ou de chanvre jusqu'au n° 10

1,349 107 18,007 226 inclusivement, ecrus ou crörnös
Filös de lin ou de chanvre au-dessus du n° 10,

1,643 436 93,580 409 simples, öcrus ou cremtüs
Tissus de lin ou de chanvre: toile d'em-

ballage de 25 tils au plus par 3 cm, tant
844 69 27,329 31 ä la chaine qu'ä la trame

Tissus de jute ou d'autres matiöres textiles
analogues: toile d'emballage de 25 tils au

5,108 7 1,270 10 plus par 3 cm, tant ä la chaine qu'ä la trame
Tissus de lin ou de chanvre, öcrus ou mi-

blanchis, de plus de 25 et de 40 fils au
825 47 16,970 40 plus de chaine par 3 cm

Tissus de jute ou d'autres matiferes textiles
analogues, öcrus ou mi-blanchis, de plus
de 25 et de 40 fils au plus de chaine

1,601 -— 1 par 3 cm
Tissus de lin ou de chanvre, öcrus ou mi-

blanchis, de plus de 40 fils de chaine
3,011 199 172,395 213 par 3 cm, etc.

Soie

üechets de soie, Strasse, frisons, döchets de

5,796 3,429 1*270,893 2,616 cardettes et cocons döfectueux
4,890 436 621,264 598 Soie ecrue: filoselle peignee
2,870 857 2'829,439 710 Soie ecrue: filöe, simple, non moulinöe (gröge)

336 100 272,711 190 Filoselle, filöe, ä un bout, non moulinöe
Soie öcrue: moulinüe, organsine (chaine),

6,114 2,790 14'069,503 2,710 trame
234 5,182 14111,637 5,249 Filoselle, öcrue : moulinöe

Soie ä coudre, ä broder, cordonnet, soie
3 170 791,296 162 pour passementerie, ecrue

100 478 2938,187 352 Soie teinte
37 71 223,023 63 Filoselle teinte

Tissus, öcrus, blancs, teints, imprimös,
338 5,182 35050,051 4,529 apprötös: de soie pure

Tissus, öcrus, blancs, teints, imprimös,
60 2,009 6441,285 2,251 apprßtfe: de misoie

— 87 1-245,887 68 Gaze ä blutoir
148 1,016 3 382,460 882 Rubanerie de soie pure

88 7,161 16753,753 6,572 Rubanerie de misoie
5 86 816,766 46 Broderies de soie

59 5 43,068 ; 16 Dentelles de soie

i Laine

259 4,684 3 935,642 4,074 Filös de laine peignöe, ecrus, ä un ou deux bouts

10,363 588 835,175 1 537 Tissus de laine, blanchis, teints, imprimös
60 21 74,969 : 13 Broderies et dentelles de laine

Caoutchouc

Tissus ölastiques de tout genre en caoutchouc,
72 849 1 120,434 852 mölangös de coton, laine, soie, etc.

1,364

196

242

1'694,631

281,499

l

241

320,165 161

Paille, etc.

1 Tresses ä l'exception de Celles en paille
(Tresses de paille
Chapeaux non garnis, de paille, liber, etc.

Confection

IVütements
et autres objets confectionnös avec

travail ä Taiguille: en coton
Bonneterie en coton, avec travail ä Taiguille
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Einfuhr
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Quantite
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EirvfTMenge
im entspr.
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Quantite Valeur
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'358 rt®

j 35S Itis1

• 359

359 b

360

;3606
360 c

; 370

1

373

3i:j his1

3 73 a

: 373 his2
1

374
375

376
377
378

'

381
381a

i 403

| 404 a
I 406 a
1 404

| 406

407

09

409 a

Konfektion (Fortsetzung)

Kleidungsstücke und andere fertige Waaren
mit Näharbeit: aus Leinen

Leibwäsche aus Leinen
Leibwäsche aus Baumwolle
Kleidungsstücke und andere fertige Waaren

mit Näharbeit: aus Wolle oder Halbwolle
Wirkwaaren, genähte, aus Wolle oder Halbwolle

Kleidungsstücke und andere fertige Waaren
mit Näharbeit: aus Seide oder Halbseide

Cravatten aus Seide oder Halbseide
Wirkwaaren, genähte, aus Seide oder Halbseide

Tliiere und thierische Stoffe

Pferde

Ochsen und Stiere, geschaufelt • Schlachtvieh

Kühe und Rinder, geschaufelt: Schlachtvieh

Ochsen und Stiere, geschaufelt: Nutzvieh

Kühe und Rinder, geschaufelt: Nutzvieh
Jungvieh, ungeschaut'elt
Kälber bis auf 6 Wochen oder nicht übe

60 kg Gewicht
Schweine mit oder über 25 kg Gewicht
Schweine unter 25 kg Gewicht
Schafe und Ziegen

Häute, rohe, grüne, gesalzene, getrocknete
Felle, » » » »

Thonwaaren

Thonwaaren, grobe: Backsteine, Röhren,
Platten, Fliesen: roh

Dachziegel
Gasretorten
Feuerfeste Steine; Trottoirsteine aus gemeinem

Steinzeug
Röhren, Platten, Fliesen, Ofenkacheln: geölt,

glasirt oder aus Steinzeug
Töpferwaaren, gemeine: mit grauem oder

rothem Bruch, glasirt oder nicht glasirt;
Steinzeugwaaren, gemeine; Tiegel; irdene
Pfeifen

Töpferwaaren mit weißem oder gelblichem
Bruch; Fayence, feines Steingut etc.

Porzellan aller Art

q netto

252
135
145

2.359

255

StUcke
pieces

3,671

17,196

9,883

10,345

2,685
29,094

8,649
28,462

q netto

2,024
2,987

Fr.

113,968

26,519

12,689

4,155

5,057
2,476

q netto

378,000
270,000
188,500

3'774,400 j 2,023

2'040,000 252
i

i

Stücke
I pieces

2'569,700 !', 3,031' ii '

«'598,000 22,041
t

3'459,050 j. 12,786

1*551,750 | 9,531

233 12 17,512
1

3

125 9
'

18,964 4

147 57 1 62,436 i 26

107,400
2*909,400

259,470

1,680
28,822
10,215

853,860 )| 29,442

q netto

202,400 i 2,334
1'045,450 I: 1,614

455,872 112,418

185,633 21,650
•I

222,057 j 10,577
i,

i.

124,650 4,199

404,560 4,522
321,880 i| 2,141

q netto Fr. q netto

215 i 538,721

i

I

133 | 1'080,912

StUcke |

pieces j

934 ; 630,243

i

I

;

5,685 i 1'921,165 i

i

4,833

4,891

10,146
305

2,571
1,961

q netto

17,501
6,134

31,335

230

254

1,218

1,251
39

1'702,507

522,830 :

218,881
23,519
39.910 i

27,705 i|

1*929,560 'i

1*848,085 ;l

155

104

Stücke
pieces

621

6,026

4,841

5,677

10,140
374

3,698
2,647

q netto

17,654
3,162

64,410 !; 49,916

Anmerkungen. 1) Wo die Ausfuhr größer ist als die Einfuhr, ist dies durch fette
Schrift hervorgehoben.

1,788

3,921 I

40,142 j:

ji

70,968
'

30,281 I;

278

273

1,106

1,505

Confection (suite)

Vetements et autres objets eonfectionnös avec
travail ä l'aiguille: en lin

Lingerie en lin
Lingerie en coton
Vetements et autres objets confectionnes avec

travail ä l'aiguille: en laine ou en milaine
Bonneterie en laine ou milaine, avec travail

ä l'aiguille
Vetements et autres objets confectionnes avec

travail ä l'aiguille: en soie ou misoie
Cravates en soie ou misoie
Bonneterie en soie ou misoie, avec travail

ä l'aiguille

Animnux et matteres animates

Chevaux
Boeufs et taureaux avec dents de remplace-

ment: betail de boucherie
Vaches et genisses avec dents de remplace-

ment: bötail de boucherie
Boeufs et taureaux avec dents de remplace-

ment: betail de ferme
Vaches et genisses avec dents de remplace-

ment: betail de ferme
Jeune betail sans dents de remplacement
Veaux n'ayant pas plus de 6 semaines ou

ne pesant pas plus de 60 kg
Porcs pesant 25 kg ou plus
Porcs pesant moins de 25 kg
Moutons et chfevres

Cuirs bruts, verts, sales, sees
Peaux brutes, vertes, salees, söches

Poteries

[Poterie grossiöre : briques, tuyaux, plaques,
j carreaux: bruts
Tuiles
Cornues ä gaz
Briques refractaires; dalles pour trottoirs, en

gres commun
Tuyaux, plaques, carreaux, catelles: hui lös,

vernisses ou en gres

Poterie commune: ä cassure grise ou rouge,
vernissee ou non; poterie de gres commun;
creusets; pipes en terre

Poterie ä cassure blanche ou jaunätre;
fayence, poterie de gres fin, etc.

Porcelaine de tout genre

Observations. 1° Oil
en caracteres gras.

l'exportation döpasse l'importation, les chiffres sont imprimes

LA PRESERVATRICE
Compagnie anonyme d'assurances ä primes fixes c-ontre les risques d'accidents. Siege social a Paris, 8, rue Louis le Grand.

ACTIF. IQIlsizx a.ia. 3± cLecemlore ±337". FASSIF.
Fr. Ct. Fr. Ct.

3,750,000 — Actionnaires. Fonds social 5,000,000
1 20,702 20 Espöces en caisse, au Crödit industriel et commercial. Reserve statutaire en accroissement du capital social 316,698 02
1 Fr. 652,237. 45 Rente Fr. 23,355 3 °/o amortissable. Reserve pour risques en cours 166,466 40
1 » 71,712. — » » 2,635 3 °/o ancien. Reserve pour sinistres en reglement 140,000 —
|

767,610 45
» 43,660. — » » 1,800 4Va °/'o. Röserve pour öventualites 100,000 — j

» 1. — Valeurs diverses. Reserve reprösentant l'amortissement de 1255 francs de
595 — Effets ä recevoir. rente ä servir ä six infirmes 12,550 —:

179,677 80 En comptes courants, banquiers et divers. Cautionnements 74,509 50:
28,174 45 Reports sur titres. Crediteurs divers 68,683 81i

438,068 95 Hotel de la compagnie.- Caisse de prövovance des employes 100,360 60 j

679,131 — Immeuble, 13, rue Saint-Lazare. Solde du dividende de 1887 (35 francs par action, im-
120,456 05 Primes ä recevoir. pöt döduit) 149,070 —

51,865 85 Agents, soldes de leurs comptes especes. Solde de profits et pertes 4,602 92
10,000 — Imprimös et registres en magasins et chez les agents.
74,509 50 Titres de cautionnements.
12,150 — Mobilier au siöge social.

6,132,941 25 6,132,941 25 j

N&ichätel, 14 aoüt 1888.
(204 l) jjg rnandataire general en Suisse :

Alf. Bourqniu.



Bekanntmachungen, - Avis, - Avvisi.

Entfärbung des absolut denaturirten Sprits. Seit 1. d. M. wird
bei der absoluten Denaturation dem Sprit kein Anilinroth mehr zugesetzt.
Dem Vernehmen nach sollen, ungeachtet der hierauf bezüglichen, unterm
26. Mai d. J. im Bundesblatt, Band III, Seite 226, sowie im Handelsamtsblatt

vom 30. gl. Mts., Nr. 68, erschienenen Bekanntmachung, gegenwärtig
noch bei einzelnen Verkäufern Vorräthe von roth gefärbtem Brennsprit
existiren.

Mit Bücksicht auf den Umstand, daß der Zusatz an Anilinroth s. Z.

nicht zum Zweck der Denaturation dem Alkohol zugesetzt wurde, sondern
lediglich um denselben im Falle von mißbräuchlicher Verwendung leichter
kenntlich zu machen, sieht sich das unterzeichnete Departement veranlaßt,,
hiedurch aufmerksam zu machen, daß es jedem Händler nunmehr freisteht,
die Entfärbung von allfällig noch in seinem Besitze befindlichem absolut
denaturirtem Sprit vornehmen zu lassen.

Um diesfalls dem Handel möglichst an die Hand zu gehen, wird auf
folgendes mit unbedeutenden Kosten verbundenes Entfarbungsverfahren
hingewiesen :

Dem zu entfärbenden Sprit werden per hl ca. 200 g Zinkstaub und
ca. ein Weinglas voll Essig (eventuell '/2 Glas Essigsprit) zugesetzt, und
mit einem geeigneten Instrumente (hölzernen Stabe oder Haken) wird
hierauf das Ganze mehrmals gut umgerührt. Kleinere Quantitäten können
auch einfach gehörig geschüttelt werden. Diese Manipulation bewirkt schon
nach kurzer Zeit eine vollständige Entfärbung des Spiritus, welcher nun —
nach ca. '/a Stunde — z. B. durch einen Filzsack oder einen Flanellfilter
abfiltrirt und verwendet werden kann.

Für die Entfärbung von Spritquantitäten unter einem hl ist der Zusatz
an Zinkstaub und Essig selbstredend entsprechend zu reduziren. Der Zinkstaub

muß in gut verschlossenen, trockenen und nicht hölzernen Gefäßen
aufbewahrt werden, weil er die Feuchtigkeit leicht anzieht und sich in
Folge dessen bis zur Entzündung erhitzen kann.

Bern, den 3. August 1888.
Eidg. Finanz- und Zolldepartement.

Decoloration de l'esprit de vin denature ubsolument. II n'est, des
le 1" courant, plus ajoutö de rouge d'aniline ä l'alcool lors de la
denaturation absolue. Or, nous avons appris que, malgre l'avis paru le 26 mai
dernier dans la Feuille föderale, vol. II, page 995, ainsi que dans la Feuille
officielle suisse du commerce du 30 du möme mois, n° 68, il existe encore
chez quelques negociants des approvisionnements d'esprit de vin ä brüler
coiorö en rouge.

Eu egard ä la circonstance que l'adjonction de rouge d'aniline a etö

prescrife dans le temps, non pour .dönaturer l'esprit de vin, mais seule-
ment pour permettre de le reconnaitre plus facilement dans le cas oü il
serait fait un usage abusit' d'alcool denature absolument, le departement
soussignö rappelle qu'il est dösormais permis ä chacun de faire döcolorer
l'alcool denature absolument dont il se trouverait encore dötenteur.

Afin de faciliter le commerce autant que possible, nous croyons devoir
signaler le procedö de decoloration ci-aprös comme trfes facile et peu
coüteux.

On ajoute ä l'esprit de vin ä döcolorer environ 200 g de poussiöre de
zinc et environ un verre ä vin de vinaigre (ou un emi-verre d'esprit de

vinaigre) par hl et on agite bien le tout plusieurs fois avec un baton ou
une regle en hois. Pour les petites quantites on peut aussi agiter vivement
le vase. Cette manipulation produit en trfes peu de temps une decoloration
complete; une demi-heure apres on peut döjä faire passer l'esprit de vin
au travel's d'un sac en feutre ou d'un filtre en fianelle et s'en servir.

II va sans dire que, pour des quantites d'alcool inferieures ä un hl,
il faut reduire en consequence les proportions de poussiere de zinc et de

vinaigre.
La poussiöre de zinc doit ötre conservee dans des vases bien fermes

et sees. Ceux-ci ne devront pas etre en bois, parce qu'elle absorbe avec
avidite l'humidite de l'air et s'öchauffe josqu'ä s'enllammer spontanement.

Berne, ie 3 aoüt 1888.

Departement federal des Ii nances et des peages.

I>t*rJalireslmiul der scliweizerisflienllaiKlelsstatlstik
pro 1 unter dem Titel: „Statistik des schweizerischen Waarenverkehrs
mit dem Auslande im Jahre 1887u zugleich die Werthtabellen enthaltend,
ist soeben erschienen und kann portofrei zum Preise von Fr. 5 bezogen
werden:

1) beim Bureau für Handelsstatistik, Zähringerhof, Bern;
2) durch Bestellung bei allen Postbureaux;
3) durch allle Buchhandlungen (Kommissionsverlag von Schmid, Francke

<k C1*, vorm. J. Dalp'sche Buchhandlung, Bern).

Bern, den 31. Juli 1888.
Schweiz. Oberzolldirektion.

Le volume annuel de la statistique suisse du
commerce pour 18&7, intitule: „Statistique du commerce de la Suisse

avec I'Mranger en 1887", renferinant aussi le tableau des valeurs moyennes,
vient de paraitre et peut ötre obtenu, franc de port, au prix de fr. 5, en
s'adressant:

1° au Bureau de la statistique du commerce, Zähringerhof, Berne-,
2" uux bureaux de postes suisses;
3" chez les libraires (öditeurs-commissionnaires MM, Schmid, Francke

<k Cle, ancienne librairie Dalp, Berne).
Berne, le 31 juillet 1888.

Direction generale des peages.

Post. — Posthandbuch für die Schweis und laschenposttarif für die
Schweiz und das Ausland. Neu-Ausgabe. Das Posthandbuch für die Schweiz
und der Taschenposttarif für die Schweiz und das Ausland werden nächstens
in neuer Auflage (in deutscher und französischer Sprache) erscheinen. In
der Anlage derselben ist in der Weise eine Neuerung eingetreten, daß der
Taschenposttarif, obgleich an und für sich ein abgeschlossens Ganzes
bildend, zugleich als Anhang zum Posthandbuch dient und als solcher dem
Posthandbuch am Schlüsse beigebunden ist. Der Taschenposttarif enthält,

nebst den bisherigen Angaben über die in- und ausländischen Taxen und
hauptsächlichsten Speditionsbedingungen für die Briefpost, Geldanweisungen,
Einzugsmandate etc., den vollständigen Poststücktarif, sowie Auszüge aus
den sämintlichen Fahrposttarifen, mit Angabe der Gesammt-Transporttaxen
(für Gewicht und Werth) vom Aufgabeort in der Schweiz nach den
hauptsächlichsten Orten des Auslandes, für Sendungen im Gewicht Iiis auf 20 kg.

Diese Publikationen können beim Matorialbureau der Oberpostdirektion,
bei den Kreispostdirektionen, sowie bei sämintlichen Poststellen zu den
nachstehenden Preisen bezogen werden: 1) Das Posthandbuch für die
Schweiz mit Anhang (Taschenposttarif) Fr. 1. —; 2) der Taschenposttarif
(allein) 30 Gt.

— Waareneinfuhr nach Frankreich über Morteau. Beschränkung. Nach
neuester Mittheilung ist die französische Zollstätte in Morteau nicht
ermächtigt, nachstehende Waarenkategorien zu verzollen : Bücher und
Buchhändler-Artikel; Garne und Faden aller Art der Textilindustrie; Gold- und
Silberwaaren (inklusive Uhrer. mit Gehäusen aus edlen Metallen). Waaren-
sendungen dieser Art nach Frankreich sind daher von der Beförderung
über Morteau ausgeschlossen.

— Postdampfschiff-Verbindungen. Nach einer Mitlheilung der
französischen Postverwaltung ist dep regelmäßige Abgang des Paketbootes für
Senegal vom 14. dies auf den 24. dies verlegt worden.

Ebenso tritt an Stelle der Verbindung mit Südamerika vom 14. dies
ab Marseille eine solche am 24. dies und eine solche am 30. dies. Das
letztere Schiff berührt auch TenerilTa (Kanarische Inseln).

Postes. — Manuel postal pour la Suisse et tarif postal de poche pour
la Suisse et l'Uranger. Nouvelle edition. Le manuel postal pour la Suisse
et le tarif postal de poche pour la Suisse et l'ötranger seront prochaine-
ment rööditös (en langue allemande et en langue frangaise). Cette nouvelle
ödition a subi une innovation en ce que le tarif de poche, tout en for-
mant une publication ä part, sert en müme temps d'appendice au manuel
postal et qu'il a, comme tel, ötö ajoutö au manuel. Le tarif de poche
renferme, outre les renseignements pröeödents sur les taxes internes et
ötrangeres et les principales conditions d'expödition pour la poste aux
lettres, les mandats, les recouvrements, etc., le tarif complet des colis
postaux, de möme que des extraits de tous les tarifs de messagerie avec
('indication, pour les colis jusqu'au poids de 20 kg, des taxes totales de
transport (pour le poids et la valeur) des le lieu d'origirie en Suisse jus-
qu'aux prineipaux lieux de destination ä l'etranger.

Ces publications peuvent ötre commandoes aupres du bureau du rna-
töriel '..e la direction gönörale des postes, aupres des directions postales
d'arrondissernents et auprös de tous les offices de poste suisses, et cela
aux prix suivants: 1° le manuel postal pour la Suisse avec appendice
(tarif postal de poche) 1 fr.; 2° le tarif postal de poche fseul) 30 ct.

— Importation de marchandises en France via Morteau. llestrictions.
II rOsulte de röcentes informations que la douane de Morteau n'est pas
autorisöe au douanage des categories de marchandres suivantes : la librairie,
les Iiis de tout genre, les ouvrages d'or ou d'argent (y compris les montres
ä cuvettes en mötaux pröcieux). Les envois de marchandises de cette
espece ä destination de la France sont, en consequence, exclues du transport

via Morteau.

— Correspondances postales d'outre-mer. II resulte d'une communication

de l'administration des postes de France que le depart regulier du
paquebot poste pour le Sönögal a 6te renvoyö du 14 au 24 courant.

Le depart de Marseille pour l'Amerique du Sud est ögalement dillere
du 14 au 24 courant, et il y en aura, en outre, un le 30 de ce mois.
Ce navire touchera aussi Tenörilfe (iles Canaries).

Auszug aus den Bundesrathsverhandlungen vom 4. u. 17. August 1888.

Handelsfreiheit. Der Negotiant F. IL, von und in A., betreibt in
Zürich seit einer Reihe von Jahren den gewerbsmäßigen Ankauf von
getragenen Kleidern. Derselbe wurde von den zürcherischen Behörden
verhalten, sich bei Ausübung seines Gewerbes an die Bestimmungen des
Gesetzes betreifend die Gewerbe der Rfandleiher, Feilträger und
Gelddarleiher, vom 21. Mai 1882, zu halten. Rekurrent beschwerte sich hierüber

beim Bundesrath wegen Beeinträchtigung der Handels- und Gewerbefreiheit.

Der Bundesrath ist auf den Rekurs wegen Inkompetenz materiell
nicht eingetreten, in Erwägung: 1) Daß die Kantone befugt sind, die
Gewerbe der Pfandleiher, Feilträger u. s. f., gewissen Koutrolbestimmungen
und Beschränkungen zu unterwerfen, indem solche Vorschritten unter den
BegrilT der durch Artikel 31, litt, e, der Bundesverfassung vorbehaltenen
Verfügungen über die Ausübung von Handel und Gewerben fallen, steht
bundesrechtlich fest und ist speziell durch den von der Bundesversammlung

bestätigten Bundesrathsentscheid in Sachen Eichin und Kousorten,
vom 11. Februar 1887, anerkannt worden (Bundesblatt 1887, I, 596).
2) Im vorliegenden Fall handelt es sich um die Frage, ob der Rekurrent
von der Zürcher Behörde mit Recht den Vorschriften des zürcherischen
Gesetzes, vom 21. Mai 1882, über die Gewerbe der Pfandleiher etc.,
unterworfen werde, und nicht darum, ob das Gesetz selbst und dessen

Bestimmungen bundesrechtlich zulässig seien. Die Anwendung der
kantonalen Gesetze ist nun aber Sache der Kantonsbehörden und entzieht sich
der Prüfung der administrativen Bundesrekursinstanz. Sullte der Rekurrent
in der Anwendung des erwähnten Spezialgesetzes auf ihn eine Beeinträchtigung

seiner Rechtsstellung erblicken, so könnte er sich eventuell beim

Bundesgerichte wegen Verletzung der Gleichheit aller Bürger vor dem
Gesetze (Art. 4 der Bundesverfassung) beschweren.

Versicherungswesen. Von dem Verzicht der Lebensversicherungs-
Gesellschaft «La Fonciöre » in Paris auf die ihr unterm 26. November 1886

ertheilte Konzession zum Geschäftsbetriebe in der Schweiz wird Notiz
genommen. Die Gesellschaft verbleibt rücksischtlich der Abwicklung der
bestehenden Versicherungsverträge unter der Aufsicht und Gesetzgebung des

Bundes.

Extrait des deliberations dn conseil federal du -1 et 17 aöüt 1888.

Liberte du commerce. Le nögociant F. B. exploite ä Zurich, depuis
un certain nombre d'annöes, le commerce de vieux habits. Les autoritös
zurichoises l'ont obligö de se soumettre, pour l'exploitation de son
commerce, aux prescriptions de la loi du 21 mai 1882 sur l'exercice des pro-



IlniKlelMamlNblatt, Beilage II zu Nr. 95. 731 Annexe II uu N° 95, IfeiiiHe olttcielle du commerce.

fessions de preteur sur gage, de colporteur et de pröteur d'especes. M. F. B.

x recouru au conseil föderal centre eette dücision gouverneinentale pour
atteinte portöe ä la liliertö du commerce et de l'industrie. Le conseil
föderal n'est pas entre au fond sur ce recours pour döl'aut de competence,
eil se basant sur les motifs suivants: 1° II est constant que, d'aprös le

droit föderal, les cantons peuvent soumettre les professions de preteur Mir
gage, de colporteur, etc., ä um certain contröle et ä cortaines restrictions,
attendu que, dans le sens des dispositions röservöes toucliant l'exercice
des professions coinmcrciales et industrielles, sunt aussi comprises les

prescriptions relatives ii ce, contröle et a ces restrictions. Ce droit des

cantons est continue spöcialeinent. par l'approbution donnöe par l'assemblöe
födörale a l'arretö du conseil föderal en la cause Eicliin et consorts, du
11 fevrier 1887 (Feuille föderale, 1887, I, 409). 2° Bans le cas actuel, il

s'agit de savoir si le recourant a etc souinis ii bon droit, par los autoritös
zurieboises, aux prescriptions de la loi cantonale du 21 niai 1882 sur
l'exercice des professions de preteur sur gage, etc., et 11011 pas si la loi
en question elle-inOme et ses dispositions sont adinissibles en droit federal.
Or, l'application des lois cantonales est do la competence des autorites
cantonales et ecbappe ii l'exanien de l'inslance administrative födörale. Si,
dans l'application qui lui en a ötö faile de cette loi cantonale spöciale, le

recourant devait voir une atteinte portöe ii ses droits, il peut s'adresser
öventuellement au tribunal fedöral pour atteinte portöe a l'egalitö de tous
les citoyens devant la loi (article 4 de la constitution födörale).

Assurances. Le conseil fedöral a pris acte de la döclaration de la

compagnie d'assurance.-, sur la vie, «La Fonciere i>, a Baris, d'aprös la-
ipielie cette sociötö renonce ä la concession qui lui avait ötö accordee le
2(5 novembi'e 188G, pour faire des operations en Suisse. Pour l'exöcutiun
des contrats d'assurance existants, la compagnie demeure soumiso ä la

surveillance et ä la lögislalion födörales.

Einfuhr von Branntwein, Weingeist. Alkohol etc. im Juli 1888.

Importation d'ean-fle-tie, d'esprit de Yin, d'alcool, etc,, pendant le jnillet 1888,

(Tarif iVr. !ir, l.)

G r a (1 e kg Brutto Grade kg Brutto Grad
Det/res ktj bruts Det/res j kf/ bruts Det/ri.

Unter „n
Mmus de J — 53 473 77

30 — 54 2,540 78
31 — 55 701 79
32 — 56 174 80
33 — 57 799 81

34 — 58 353 82
35 — 59 1,064 83
36 — 60 553 84
37 — 61 319 85
38 19 62 474 86
39 — 63 134 87
40 —• 61 — 88
41 — 65 1,088 89
42 — 66 738 90
43 31 67 — 91
44 336 68 558 92
45 293 69 565 93
46 505 70 — 94
47 729 71 139 95
48 2,637 72 268 96
49 923 73 325 97
50 3,802 74 460 98
51 897 75 107 99
52 818 76 1,852 100

kg Brutto
ka bruU

329
335

Total
Total

1888
1887

Dill'erenz — Difference 1888

410
949

545

352
10,073

571

38,238
1,512,134

- 1,473,89 G

Einfuhr in Litem im gleichen
Zeiträume — Importation en liirets
dans la mime pirinde:

Liter Litres
1888 34,996
1887 1,513,880

Differenz

Zollerträgnisse im gleichen Zeiträume
— Hecettes des piw/es dans la
mime piriode:

Fr.
1888 5,324. G5

1H87 269,006. 96

Difference
1888 — 1,478,884 S61"1'117' 1 1.888

Difference 263,742. 31

Sprit, denaturirt:
q Netto

Einfuhr im IL Quartal 1888 768
» » IL » 1887 1,218

Differenz im II. Quartal 1888 — 450

Bern, den 17. August 1888.
Berne, le 17 aofit 1888.

Esprit de vin denature:
q nets

Importation, It'll imestrel888 768
ii IB » 1887 1,218

Difference 1888 — 450

Eidg. Oberzolldirektion.
Direction generale des peages.

Extrait tradnit du rapport annuel du consul suisse ä Stuttgart,
M. IK. Kernen, stir l'annöe 1887.

Industrie laitibre. Durant to premier trimestre de l'annöe la production
tut Ires forte, la de.mande mininie et, consöqiience naturelle, les prix

ecrasös. L'ecouleirient et los prix t'urent plus satisfaisants d'avril ä ddceinbre,
de sorte que les laiteries constituörent une des prineipales ressources des
communes interessöes. Encouragöes par ces succtV, plusieurs localites
ereerenl des laiteries. dont un certain nombro ä vnpeur. Actuellement
environ 10,000 I de lail sont trunslbrmes en 5 ä 600 livres de benrre do
table dans les 1:> laiteries collectives du district de Geisslingen. On ne
lait pas de fromage; le lait maigre est rendu aux tournisseurs. 11 est trös

douteux qu'il y ait encore intöret ä fonder de nouvelles laiteries avec
appareils centrifuges et moteurs ä vapeur, ce qui est assez coüteux, en

presence de la surproduction du lieurre fin. Le temps inontrera quelles
sont, sur les conditions sanilaires de la population, les eflets des laiteries.

La fabrication du ohocolat renouvelle ses plaintes au sujet des hauts
droits sur les cacaos et de la concurrence ötrangere. Les exportations en
sont rendues tres difficiles et ä l'exception de Celles ä destination de
l'Angleterre, deviennent presque impossibles. En outre, on se plaint de ce

que, möme ä de hauts salaires, on ne peut trouver des ouvriers capables
et de conliance.

L'Industrie du tabac et des citjares est möcontente des rösullats de 1887:
döbit restreint et tnauvais prix.

Mhorloyerie de la Forit-Noire (Schwenningen) est satisfaite des affaires
de 1887. L'exportation a ötö active. Uno fabrique de pendules Systeme
americain signale une augmentation dans les (Jemandes pour les pays
d'outre-mer. Des plaintes anieres sont elevöes contre les inajorations de
droit des pays voisins, oii des fabriques concurrentes s'installent. Les
horloges-reveils et les horloges pour le contröle ont donnö lieu ä des
affaires salisfaisantes en 1887.

Nichtamtlicher TheiL — Partie non offizielle.

» non
Uaitdcl /.Mischen «loi* Schweiz und Argentinien.

Nach den Angaben des offiziellen Bureau's der Republik Argentinien
in Basel belief sich der Generalhandel zwischen diesen beiden Nationen
während des Jahres 1887 auf Fr. 8'734,490, wovon Fr. 104,553 auf die
Einfuhr und Fr. 8'629,937 auf die Ausfuhr der Schweiz fallen.

Im Jahre 1886 hat der Generalhandel die Summe von Fr. 6,767,587
erreicht. Es ergibt sich daher zu Gunsten des Jahres 1887 eine erhebliche
Zunahme von Fr. 1'966,903, welche hauptsächlich von der Uhrniacherei,
Maschinen, Käse, Stickereien und Seideuwaaren herrührt.

Commerce tu»Ire la .Suisse et la Kepublfque Argentine.
Bendant l'annöe 1887 le commerce general entre les deux nations s'est
ölevö, d'aprös le Bureau officio! argentin de Bäle, ä fr. 8'734,490, dont
fr. 104,553 pour l'importation et fr. 8'629,937 pour l'exportation.

En 1886 le commerce göneral avait attuint la somtne de fr. 6,767,587.
II rösulte done en favour de l'annöe 1887 une notable augmentation de
fr. 1'966,903, portant principalement sur l'horlogerie, les machines, les
fromages, les broderies et les soieries.

afaiulclspolitisclics. Wir entnehmender « Frankfurter Zeitung »

die nachstehende Mittheilung:
Der vor einigen Jahren gegründete Exportverein für das Königreich

Sachsen hat neuerdings mit Erfolg Schritte gethan, um die nach Aufhebung
des italienisch-französischen Handelsvertrages geschaffene
Veränderung der wiithschaftlichen Lage zur Anknüpfung neuer Geschäftsverbindungen

in Italien zu benützen. Durch Berichte, welche an alle
hervorragenden italienischen Zeitungen allgeschickt wurden, ist es dem sächsischen
Exportverein gelungen, die Aufmerksamkeit der italienischen Importgeschäfte
auf die Vielseitigkeit der sächsischen Industrie hinzulenken. Auch mit dem
Museo Gomnierciale in Mailand hat der Verein Beziehungen angeknüpft,
einem Verein, der sich seinen Landsleuten nunmehr zur Vermittlung von
Geschäftsahschlüssen mit sächsischen Firmen empfiehlt.

— Ein sehr bemerkenswerthes Anzeichen für die unbefriedigenden
Wirkungen des Schutzzolles in Deutschland, sagt die «Neue Freie Presse?,
liefert der letzte Jahresbericht der Handelskammer in Elberfeld, welche
früher zu den eifrigsten Vertretern der Schutzzollpolitik gehörte. Wie wilder

« Freibandels-Zeitung» entnehmen, äußert sich der neueste Bericht der
Elberfelder Kammer sehr skeptisch über die Getreidezölle und beklagt die
hohen Zölle auf englische Baumwollgarne, die ihr die Herstellung eines in
Elberfeld viel gefertigten Produkts, Zanella, erschweren. Bei dieser Gelegenheit

geht sie so weit, zu sagen, daß der jetzige Zustand Deutschlands Wett-
bewerbuug auf dem Weltmarkte erschwere, ja daß möglicherweise der
Export auf die Dauer ganz verloren gehen könne.

— Java. Durch das Vizekonsulat, in Batavia ist dem Bundesrathe
soeben die Mittheilung zugegangen, daß in einem kleinen Orte, Tjilegon ('?),
in der Residentschaft Bantam auf Java ein Aufstand der Eingebornen
ausgehrochen ist, der jedoch durch rasches Eingreifen der Regierungstruppen
in wirksamer Weise unterdrückt werden konnte. Die wahrscheinliche
Ursache ist das aufs Aeusserste getriebene Anziehen der Steuerschraube durch
die Regierung bei der ohnehin verarmten Bevölkerung. Möglicher Weise hat
der Aufstand die gute Folge, daß die Regierung ihre verkehrte Steuerpolitik,

welche die Produktionsmittel systematisch vernichtet und in Folge
dessen die Kaufkraft der Bevölkerung von Jahr zu Jahr verringert, ändert.

Für den Importhandel wäre es ein Glück, schreibt der Konsul, wenn
endlich die Steuern herabgesetzt würden, denn die Kaufkraft der Bevölkerung

auf ganz Java nimmt von Jahr zu Jahr ab. Das Geschäft nach den
Gegenden, welche in der Nähe des aufständischen Gebiets liegen, steht jetzt
fast ganz still, und es ist dieser Ausfall um so mehr zu bedauern, da der
allgemeine Geschäftsgang hier schon ohnehin mehr als genug zu wünschen
übrig läßt. Das aufständische Gebiet kann von hier aus per Wagen in
ca. einem Tag erreicht werden; für Batavia selbst besteht nicht die
geringste Gefahr.

ZollweNon des Auslandes. Japan. In Japan erfolgte bisher
die Umrechnung der Werthe der in fremden Goldmünzen deklarirten werth-
zollpllichtigen Waaren in Silber-Yen auf Grund einer im Jahre 1876
aufgestellten Tabelle, nach welcher beispielsweise 1 Pfund Sterling zu 4,88
und 20 Mark zu 4,78 Silber-Yen angenommen wurden; von dem auf diese
Weise ermittelten Silber-Yen-Betrage wurde der zu erhebende Werthzoll
berechnet. Seitdem ist der Kurs des Silber-Yens von Jahr zu Jahr
dermaßen gefallen, daß ein Pfund Sterling gegenwärtig mehr als 6,50 Yen
werth ist. Die steigenden Verluste, welche die Zollverwaltung durch den
veralteten Umrechnungsmodus erlitten hat, haben dieselbe nunmehr
veranlaßt, eine neue, dem jeweiligen Kurse angepaßte Berechnungsweise
einzuführen. Einer Bekanntmachung des Zolldirektors vom 14. v. M. zufolge
sollen vom 1. Oktober d. J. ab die in fremden Münzsorten deklarirten
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Werlhe zollpflichtiger Waaren unter Zugrundelegung des Durchschnittskurses

der letzten drei Monate für Bank-Sicht-Wechsel umgerechnet werden.
Die hiernach auszuarbeitende neue Münztabelle soll am 1. September
veröffentlicht und von da ab alle drei Monate einer Revision unterzogen
weiden. Bei dem gegenwärtigen niedrigen Stande des Silbers wird die

gedachte Maßregel für alle seither in Gold deklarirten, einem Werthzoll
unterliegenden Waaren einer Zollerhöhung von über 30 °/o gleichkommen.
(« Nat.-Ztg.»)

— Italien. Die « Gazzetta ufliciale» veröffentlicht das Dekret, durch
welches die Zollsätze für Essigsäure je nach der Qualität von 15—200 Fr.
und für andere nicht genannte chemische Produkte von 4 Fr. per q, vom
1. August an in Kraft erklärt werden.

— Deutschland. Seit 1. Juli ist eine Verfügung der deutschen
Zollbehörden in Kraft getreten, durch welche der Holz-Export nach Deutschland

empfindlich getroffen wird. Durch eine Interpretation des Zolltarifs,
deren Begründung uns bisher nicht bekannt ist, haben nämlich die deutschen
Zollbehörden festgestellt, daß als Faßdauben, welche einen Eingangszoll von
20 Pfennigen per 100 kg zu bezahlen haben, nur die zur Herstellung des

Gefäßumfanges dienenden Hölzer zu betrachten sind; Bodenhölzer sind hieven

ausgeschlossen und haben einen Eingangszoll von einer Mark per
100 kg zu entrichten. (Neue Freie Fresse.)

Neiden -Industrie in den Vereinigten .Staaten von
Nordamerika. Hierüber entnehmen wir dem Berichte des schweizerischen

Konsuls in Philadelphia, Herrn II. Koradi, über das Jahr 1887,
nachstehende Mittheilungen:

Das Jahr 1887 zeigt sowohl in der hiesigen Fabrikation, welche nicht
so vielfach, wie im Vorjahre, durch Arbeitseinstellungen gestört wurde, als
auch in der Einfuhr eine Zunahme. Bezüglich der hiesigen Produktion
war das Jahr und die Mode indeß günstiger für Bänder, was sich auch
einigermaßen für den Import in dieser Richtung von Vortheil gezeigt haben

mag, obgleich derselbe sich immer mehr auf Spezialitäten und solche
Artikel, bei denen die Arbeit die Hauptsache ausmacht und der Werth der
Seide weniger in Fi'age kommt, also hauptsächlich gemischte Artikel, wie
ich dies schon mehrfach in meinen letztjährigen Berichten angedeutet habe,
beschränkt.

Immerhin scheint sich in der Bänderbranche ein gewisser stetiger
Absatz von auswärtigen Fabrikaten noch sicherer halten zu können, als in
Stoffen, namentlich in Zeiten, wo Mode und Geschäftsverhältnisse
besonders günstig sind. In solchen Perioden nämlich beschränken sich die
hiesigen Fabrikanten mehr auf die besseren, einigermaßen Gewinn
versprechenden Artikel, während sie in schlechten Zeiten, um ihre Arbeiter
zu beschäftigen, auch zu billigeren Sorten greifen, in welchen sonst die
auswärtigen Fabrikate einstweilen noch so ziemlich das Feld behaupten.

Die Stoff-Fabrikation hat auch im letzten Jahre wieder, trotzdem hiefür
die Verhältnisse nicht so günstig und die erzielten Gewinne durchschnittlich
klein waren, sehr an Ausdehnung gewonnen, auffallend besonders darum,
weil der allgemeine Gebrauch für Seidenstoffe offenbar in der Abnahme
begriffen ist und vielfach durch Fabrikate in Wolle und Baumwolle
verdrängt wird, was hie und da der Verschlechterung der Seidenstoffe durch
künstliche Beschwerung und dergleichen zugeschrieben wird. Ein Ersatz
hiefür wird allerdings dadurch geboten, daß die Stoffe zerschnitten vielfach

zu Trimmings benutzt werden, eine Verwendung, die bei den raschen
Wechseln dieser Mode nicht unbedeutende Quantitäten absorbirt.

Das Fallen Jder Preise und der Gewinnlimiten im Laufe des letzten
Jahres ist ohne Zweifel zum großen Theil auch dem Umstände
zuzuschreiben, daß die Rohseide, wenn auch langsam und unmerklich, beständig
im Preise herunterging.

Es wird angenommen, daß sich die Fabrikation von Seidenstoffen im
letzten Jahre, trotz wenig lohnender Aussichten und Geschäfte, um ein
Drittel vermehrt hat. Es sind ca. zehn neue Etablissements gegründet
worden, hauptsächlich im Staate Pennsylvania, und auf Vergünstigungen hin,
die meistens von den Bewohnern und dort angesessenen Industriellen
ausgingen, in der Absicht, den Frauen und Töchtern ihrer Arbeiter eine
Beschäftigung zu sichern, damit die letzteren um so fester au ihre Wohnorte
und ihre Arbeitgeber gebunden wären, wie ich das bereits in einem früheren
Berichte bemerkt habe.

In einzelnen Städten von Pennsylvanien existiren gegenwärtig auf solche
Erleichterungen hin sogar mehrere Etablissements für Fabrikation von
Seidenstoffen, so z. B. in Bethlehem 3, in Allentown 2, in Scranton 2 u. s. w.
Manche davon sind direkt oder indirekt von den älteren Fabrikanten in
Paterson oder auch von Importeurs gegründet.

Da unter diesen Umständen keine große Kapitalanlage dazu erforderlich
ist und die Fabrikate gegen bedeutende Vorschüsse einfach an Firmen in
den großen Städten, Importeure und Kommissionäre konsignirt werden, so
macht sich ein derartiges Etablissement um so leichler, als auch in den
kleineren Ortschaften die Arbeitskräfte natürlich bedeutend billiger zu
erhallen sind, die Entfernung von den größeren Städten dagegen weniger in
Frage kommt, weil die Stoff-Fabrikation nicht so raschen Aenderungen
unterworfen ist. Mit der Bänderfabrikation ist das anders und es wird
diese darum hauptsächlich in oder mehr bei großen Städten betrieben.

Ein Beweis für den Aufschwung der hiesigen Fabrikation gegenüber
dem Import in der Seidenbranche liegt auch darin, daß manche Importeure,
namentlich amerikanische Firmen, die früher regelmäßig jedes Jahr ihre
Käufer nach Europa hinaussandten, dies jetzt nur noch mit längeren
Unterbrechungen oiler gar nicht thun. Ein nicht offizieller Bericht über die
Seidenlübrikation in diesem Lande sagt, daß die Produktion in dieser
Branche sich seit 1879 nahezu vervierfacht habe, wie auch aus der in
gleichem oder noch größerem Verhältnisse gestiegenen Einfuhr von
Rohseide zu ersehen sei. Trotzdem dürfe man annehmen, daß bei der Unter-
schätzung der iinportirten Fabrikate die Einfuhr in Wirklichkeit noch einen
ganz bedeutenden Theil des Konsums decke.

Daß auch von Seite der Bundesregierung diesem Fabrikationszweige
bedeutende Aufmerksamkeit geschenkt wird, ist u. A. daraus zu ersehen,
daß im Senat kürzlich eine Bill eingebracht wurde, welche eine Bewilligung
von 150,000 $ beantragt für die Entwicklung und Ermuthigung der Seidenzucht

in den Vereinigten Staaten, nach welcher derselben im Agricultur-
Departement eine eigene Abtheilung angewiesen werden und das Etablissement

von Versuchs-Seidenzucht-Stationen aulorisirt werden soll.

Nervlce» inarltiiueM. Le consul suisse ä Marseille communique
qu'un paquebol-poste de la compagnie des messageries maritimes, eounier
de Zanzibar, Madagascar et la Röunion, est parti le 12 aofit de
Marseille, inaugurant ainsi ce service mensuel nouvelleinent cree. 11 avait
35 passagers et un chargement se composant surtout de liquides, de
conserves et provisions diverses, d'objets manufactures, de tissus et de mer-
ceric. Ce service est cn correspondance ä Aden avec Kurrachöe et Bombay.
Les escales ä Taller et au retour sonl: Port-Said, Suez, Obock, Aden,
Zanzibar, Mayotle, Nossi-Rc, Diego-Suarez, Ste-Marie, Tamatave, 1a Reiminn
et Maurice.

Itepr&teiitalioii a IV»iraiiger. La chambre de commerce
frauQaise de Montevideo, souvent sollicitee de procurer des reprösentaut-'
aux maisons de son pays, öcrit ä ce sujet ce qui suit:

«Ce que nos fabricants et industrie's entendent par representation ä
Tetranger n'est. pas aulre chose que la recherche d'uu acheteur sörieux et
constant qui s'occupe, moyennant une oll're de reduction sur les prix cou-
rants, de procurer le döbouehe d'une marchandis" ou d'une marque nouvelle
sur le marche. La representation qu'ils comprennent est la vente ferine,
avec tirage ä 90 jours de vuc sur la marchandise, sans tenir eornpte des
frais de publicite ou de propagande pour faire accepter par les acheteurs
un article qui n'y est ni connu, ni cold, et du long terme d'usage sur
toutes les places cominerciales de l'Amörique du Sud. Si, inalgre ees
conditions peu encourageautes, un de nos cominercants reussit ä assurer la

vogue d'une marque, il se trouve souvent avoir travailld pour des
concurrents qui adressenl des deinandes directes, accueillies par le fabricant
sans le moindre souci de la priorite acquise par le premier de ses cor-
respondants ä qui il doit des services et une certaine notoriötö.

Nos rivaux, düjä nos rnaitras, comprennent mieux ce qu'exige de travail

et de pprsdvdrance le placement d'une marchandise inconnue sur un
marche. lis commencent par y envoyer des agents et se procurent de la
sorte des renseignements exacts sur des chances do rdussite et la valeur
de la clientdle. Une fois fixds sur ce point, ils y designent un reprd.-entant
qui y centralise leurs opdrations dans la rdgion et qu'ils autorisent ä

donner des facilitds necessaires aux premiers essais, de manidre ä prendre
dans la suite Tavauce sur leurs concurrents.»

1'ersoiiiiel commereial fran^ais. Depuis quelques amides,
le ministöre de Tinstruction publique do France envoie ä Tdtranger, pour
s'y perfectionner dans Tetude d'une langue vivante, des jeunes gens sor-
tant des dcoles primaires supörieures. Un conseil gündral, celui du döpar-
toment de Saöne-et-Loire, ayant suivi cet exemple, le ministöre pröcite
recommande, par une circulaire du 9 aoüt, de Timiter, afm de remplacer
par des employes frangais le personnel ötranger, suisse en bonne partie,
que le commerce et Tindustrie frangais occupent maintenant.

Konsulatswesou. Deutschlund. Das neue amtliche Verzeichniß
der Konsulate des deutschen Reichs beweist, daß das Konsulatswesen in
der Vermehrung der Berufskonsulate fortdauernd weiterschreitet. Dieselben
sind jetzt auf 82 gestiegen, während im vorigen Jahr nur 76 vorhanden
waren. An wirklich neuen Berufskonsulaten sind hinzugekommen: Datavia,
Nisch in Serbien, Madrid, Pretoria in Transvaal und Varna, von denen das

erste noch unbesetzt ist.

Situazione della Banca nazionale nel regno d'ltalia.
20 Luglio 31 Luglio 20 Luglio 31 Luglio

L. L. L. L.
Moneta metallica 241,523,463 240,471,083 Circolazione 610,901,661 612,850,148

Conti correnti a
Portafoglio 395,670,798 390,678,291 vista 57,388,068 65,676,130

Situation der Niederländischen Bank.
4. August 11. August 4. August 11 August

tl. fl. fl. fl.
Metall bestand 163,545,776 164,117,986 Noten-Oirculation 203,964,635 204,705,255
Wechsel-l'ortef"* 42,282,481 43,531,257 Conti-Correnti 21,341,381 21,571,761

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la lu/ne de la largmr d'une colonne.

Transports internatioiiaux. — Agence cn douane.

Andre Martin & 0°
Gmenvve — Xurich — Jewivrvs»

Agence de l'Ocean Steam ship C° (Holt Line).
Service rapide et hebdomadaire via Marseille-Alger direct

ä Port-Said, Suez, Penang, Singapore, Hongkong, Shangai', etc., cn trans-
hordement pour Rangoon, Saigon, Iliogo, Nagasaki, Manille, Bangkok,
Yokohama, Delhi (Sumatra), le Tonkin, etc. (O F 8877)

lie Zurich ä Alger cn 8 jours par train special jiisqu'ii Marseille.

(iebrücler Bossard, Zug.
Export: Kirschwasser, gedörrtes Obst. Export.

Oll» llmiiiinnii, bcselmflsagcntiir, NI. ballen.
Inkasso Ycrlreiungi n in Konkursen. Information. Associationen.

Abonnements auf das „Schweizerische
llandelsamtsblalt*' für 1888 werden
vom I. Januar und 1. Juli an von allen
l'ostbureaux, sowie von der Expedition
entgegengenommen.

liuchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. HandeUamtsblattes) in Bern - Imprimerie JENT 4 REINERT (Expedition de la Feuille o/Jicielle suisse du commerce) k Ber ie


	

